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Die bernischen Schultheissen.
Von A. Zesiger.
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rst seit der Herausgabe der „ Fontes rerum
Bernensium" besitzen wir das Urkundenmaterial
für die bernischen Schultheissen gedruckt und
dabei kam zutage, dass namentlich Justingers
Angaben in den meisten Fällen ungenau sind.

In der Festschrift zur Gründungsfeier der Stadt

Bern von 1891 ist denn auch zum erstenmal

ein solches nach Urkunden zusammengestelltes
Yerzeichnis erschienen. Weltis Untersuchungen in seinen „Rechtsquellen
des Kantons Bern" (1. Stadtrechte, Bd. I: das Stadtrecht von Bern I)
haben dargetan, dass wir zu den „sculteti und causidici" auch den

„officialis" oder „minister regis" Ritter Berchtold Bogner, in gewissem

Sinn vielleicht sogar den „advocatus" Freiherrn Ulrich von Wippingen
zählen dürfen. Einige wenige Abweichungen und verschiedene Zusätze,
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il

IV. änKl'ßANg. »«embsr 1908.

tt,'sekei„t lviäl MKrlieK, zs t—S LoZüu stärk, IsKres»Ob«nnement: ?r, 4,80 s«xKIN8ivs ?«rt«Z.

vis dörm^oköu LoKiLtKöiLseri.
Vou ^, 2 e s i e e r.

rst ssit äsr HsrnnsgaKs äsr „Lontss rsruin
Lsrnsnsinin" Kssit^sn vir äas LrKunäsllrnntsriai
für äis KernissKsn KsKnitKsisssn gsärnekt unä
änksi Knrn «utngs, ässs nnmsntiisk änstingsrs
XngnKsn in äsn rnsistsn Lniisn nngsnnn sinä.

In äsr LsstssKlitt «nr Oriinänngstsisr äsr 8tnät

ss^ Lsrn von 1891 ist äsnn nnsk «nin srstsnrnnl

!I^>^»M«^S^»^ ,>n, «>>,1i^ ii^^I, >',Kt>,nI^,i /i,!-ttinin,>!ig,^nä>ro
VsrsisisKnis srsskisnsn. Wsitis LntsrsusKungsn in ssinsn „LesKtsonsiisn
äss Hantons Lsrn^ (I. KtnätrssKts, Lä. I: äus 8tnätrs«Kt von Lsrn I)
Kndsn änrgetnn, änss vir «u äsn „senitsti nnä snusiäisi" nnsk äsn

„otösiniis" «äsr „rninistsr rsgis« Littsr Lsrsdtoiä LoZnsr, in gsvisssrn
Sinn visiisiekt sognr äsn „nävoentus" Lrsidsrrn LirieK von Winningen
«nkisn änrtsn. Linige venigs XKvsieKungsn nnä vsrsskisäsns Zusätze,

t,i
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sowie die Angabe der Quellen und die Fortführung bis 1831 haben

mich veranlasst, dieses Verzeichnis auf Grundlage desjenigen von
1891 neu anzufertigen und es in den vorliegenden Blättern zu
veröffentlichen. Der hohe Preis der Festschrift von 1891 und die Wichtigkeit

eines möglichst genauen Schultheissenrodels schienen mir diesen

Schritt zu rechtfertigen.

Die Namen sind in derjenigen Schreibweise wiedergegeben, wie
sie in den betreffenden Urkunden, im Ratsmanual, im Osterbuch etc.

stehen ; denn erst gegen das XVIII. Jahrhundert treffen wir die heutigen
Namenformen an. Die Zahlen hinter einem Namen bezeichnen, zum
wievielten Mal der betreffende Träger gewählt wird. Aeusserst
lehrreich ist festzustellen, wie aus dem ministerial regierten Landstädtchen
sich allmählich die mehr demokratische Reichsstadt entwickelt, wie
die Ansprüche des Landadels siegreich zurückgewiesen, ja 1470
endgültig verworfen werden, wie sich dann trotzdem schon im Jahrhundert
der Reformation allmählich eine Geschlechterherrschaft, ein Patriziat,
herausbildet und die Geschlechter seit 1650 endgültig den Alleinbesitz

der Schultheissenwürde haben. Am Schluss des Rodels ist ein
Namenverzeichnis beigefügt, damit ein jeder Schultheiss rasch
aufzufinden ist.

Etwa vorhandene Lücken bitte ich zu entschuldigen; Mitteilungen
über Irrtümer oder Ergänzungen sind jederzeit willkommen!

1. Vom Reich oder von Savoyen gewählte Schultheissen.
dominus Herr, anfänglich nur Freiherr.
domicellus Jun «herr, Junker.
nobilis Freiherr, vriie.
miles Ritter, gleichviel ob Freier oder Ministerialer.

1. Rodolfus de Chrochtal (Krauchtal).
1223 V. 5. und 1224 IV. 7. causidicus (Fontes II. 42, 45).

2. dominus Cuno de Eigestorf (Jegistorf).
1225 I. 20. und 1226 IX. 3. scultetus (Fontes II. 62, 76).

3. Berctoldus Piscator.

1227 [ohne Monat und Tag] causidicus (Fontes II. 83).
4. Petrus [de Buobenberch] (1).

1235 III. 1. Petrus, scultetus de Berno.
1238 VI. 21. Petrus de Berno, imperialis iustitiarius (Fontes II.

145, 174).
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sowie äie XngnKs äsr (Jusllsu unä äis LortlüKruug bis 1831 KnKsn

iuiek vsrnnlnsst, äissss VsrsisieKnis auf Orunälngs ässjenigen vou
1891 ueu nn«ntsrtigsn uuä es iu äsu voriiegsnäsn Blättern «u ver-
ötlsntlieken. Osr Koks Lrsis äsr LsstseKritt, vou 1891 uuä äis WieKtig-
Ksit sinss inögiiekst gennnen 8oKnItKeisssnroäsis sekisnsn inir äiesen

8eKritt «u rsektlsrtigen.

Ois Xnrnsn siuä in äsrjenigsn LeKrsiKwsiss wisäsrgegeksn, wis
sis in äsn Ketreüsnäen LrKunäen, irn Lntsinnnnnl, iin OstsrKnob ste.

stsiisn; äsuu srst gsgsn äas XVIII. änkrbunäsrt trsiäsn wir äis iisntigsn
Xnrnenlorinen nn. Ois Znblen Kintsr sinsin Xnrnsn bs?siebnsn, «uin
wisvisitsn Nni äsr betreiksnäs Lräger gewäkit wirä. Xsusssrst iskr-
rsiek ist 1sst«usteiisn, wis ans äsui ininistsrini rsgisrtsn Lnnästäätebeu
sieK nlirnäKIieK äis inskr äernokrntiseks Lsiebsstnät eutwieksit, wis
äis XnsnrneKs äss Lnnänäsis siegreiek «nrüekgswiessn, jn 1179 snä-

gültig vsrworlsn wsräsn, wis sieK ännn trot«äsrn sebon iin änkrknnäert
äsr Lstorrnntion nilinäkliek sins OsseKisoKterKsrrseKnIt, sin Lntri«int,
KsrnnsKiiäst unä äis OsseKieeKter ssit 1656 snägüitig äsn Xilein-
besit« äsr KeKuitKeisssuwüräs Knbsn. XW KoKInss äss Loäsls ist sin
Xnuisuvsr«siebuis beigelügt, äninit ein jsäsr Aebuitbeiss rnseb nubzn-

bnäsn ist.

Ltwn vorbnnäsns LüeKsn bitte ieb sin entsebuiäigsn; Nittsiluugsu
über Irrtürnsr oäsr Lrgäusiungen sinä ieäer«sit wiilkoininsn!

1. Vom I?eieK o^er von Lavo^en zzexvänlte SenuItKeissen.
äomivus — Herr, änfäugliob nur Lreibsrr.
äoinieellus — lungbsrr, luuker.
nobilis — Kreibsrr, vriie,
mite« — RUier, gleiebviel ob Kreier oäer Ninisteriutsr,

1. Roäollus rls Llu-ooKtsI (Xrnuebtnl).
1223 V. 5. unä 1224 IV. 7. enusiäieus (Lontss II. 42, 45).

2. äominns Onn« cls l-igestort (äsgistori).
1225 I. 26. nnä 1226 IX. 3. seuitstus (Loutss II. 62, 76).

3. Lsretoiäus pisestor.
1227 ^«Kns Nonnt uuä Lngj enusiäiens (Lontes II. 83).

4. I?strns sts Suobenbsrenj (1).
1235 III. 1. Letrus, senitstns äs Lsrno.
1238 VI. 21. Letrus äs Lsrn«, irnvsriniis institinrins (Lontss II.

145, 174).
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5. Wilhelmus de Bollo, miles.

1240 IL 10. scultetus Bernensis.
Petrus de Buobenberch, miles (2).

1240 IX. 21. miles, scultetus.

1241 V. 5. scultetus in Berno (Fontes II. 213, 220).
6. Berchtoldus Bognere. miles.

1244 VI. 14. officialis domini regis apud Berno.
1245 HI. 17. minister ibidem imperatoris (Fontes V. 252, 257).
[1256 VIII. 18. olim advocatus. Fontes IL 421].

Petrus [de Buobenberch], miles (3).
1246 V. 18. scultetus (Fontes IL 273).

7. dominus Petrus de Buocheca (Buchegg), comes.

1253 III. 2. scultetus (Fontes II. 376). f zwischen 1273 u. 1276.

[8. dominus Uolricus de Wippingen, miles].
1255 Vili. 31. und IX. 14, 1258 XII. 14. advocatus.

1256 IX. 23. vogt (Fontes IL 400, 402, 426, 431).
9. Burchardus de Egereion. miles.

1256 IX. 23. Schultheis.

1257 I. 6. scultetus (Pontes IL 426, 439).
10. Henricus de Buobinberc, miles (1).

Zwischen 1257 III. 25. und 1258 III. 24. Henricus scultetus
de Berno.

1258 III. 5.-1263 VII. 24. scultetus, schultetus.

1262 I. 7. miles (Fontes II. 464, 470, 545, 578).
Burcardus de Egerdon, miles (2).

1265 VIII. 19. scultetus (Fontes II. 630).

Henricus de Buobinberc, miles (2).
1266 IV. 21. und 1266 V. 20. scultetus (Fontes II. 644, 646).

11. Chuono de Buobinberc, miles.

1269 VI. 18.—1271 IV. 27. scultetus, Schultheis (Fontes II.
722, 775).

12. nobilis vir (Freier) Wernerus de Chiena (Kien).
1271 VII. 27. und 1271 XII. 23. scultetus (Fontes III. 3, 10).

13. Petrus de Chramburc, miles.

1272 XII. 7.—1279 V. 19. scultetus (Pontes III. 25, 256).
14. Nicolaus de Münsingen, miles.

1284 I. 1. und 1284 I. 23. scultetus (Fontes III. 353, 359).
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5. WiiKsiinus lis öollo, iniiss.
1240 II. 10. ssuitetns Lsrnsnsis.

Letrus äs LuoKsuKsreK, miiss (2).
1240 IX. 21. miiss, seuitstus.

1241 V. 5. seuitstus in Lsrno (Lontss II, 213, 220).
6. LsreKtoiäus Lognsre, miiss.

1244 XL 14. ottieiulis äomini rsgis uuuä Lsrno.
1245 III. 17. mnnstsr ibiäsm impsrutoris (Lontes V. 252, 257).
>4256 XIII. 18. oiim uävoeätus. Lontss II. 4211.

Lstrn» säe LuoKsnKsreKI, iniies (3).
1246 X. 18. senitetus (Lontes II. 273).

7. äorninus Letrus lis Luoeneca (LneKsgg), eoinss.

1253 III. 2. senitetus (Loutss II. 376). f «wiseksn 1273 n. 1276.

sö. äoininns Loirieus cls Wippingsn, miissl
1255 XIII. 31. uuä IX. 14, 1258 XII. 14. uävoeutus.

1256 IX. 23. v«Kt (Loutss II. 460, 402, 426, 431).
9. LureKuräus äs ügsräon, iniies.

1256 IX. 23. sekuitksis.
1257 I. 6. senitetus (Loutss II. 426, 439).

10. Ilsririeus äe Luobinbsro, iniies (1).
Zwiseksn 1257 III. 25. unä 1258 III. 24. Hsnriens senitetus

äs Lsrn«.
1258 III. 5.-1263 XII. 24. seuitstus, sekuitetus.

1262 I. 7. miiss (Z?«utes II. 464, 479, 545, 578).
Lureuräns äs Lgsräon, miiss (2).

1265 XIII. 19. seuitstus (Lontes II. 630).

Lenrieus äs LuoKinKsre, iniiss (2).
1266 IV. 21. unä 1266 V. 20. senitetus (Lontes II. 644, 646).

11. LKnono äe öliobinbsrc, miiss.

1269 VI. 18.^1271 IV. 27. seultstns, sekultkeis (Loutes II.
722, 775).

12. uobilis vir (Lreisr) Wsruerus äs Ltiisna (Xisu).
1271 VII. 27. uuä 1271 XII. 23. seuitstus (Loutss III. 3, 16).

13. Lstrus äs Lnrämburv, uniss.

1272 XII. 7.—1279 V. 19. senitstns (i?«ntss III. 25, 256).
14. Xieoiuus äs Mnsingen, iniiss.

1284 I. 1. nnä 1284 I. 23. seuitstus (Loutss III. 353, 359).



— 238 —

15. Uolricus de Bu oben bere, miles.

1284 IV. 25.—1293 1.31. scultetus.

1291 IL 1. advocatus Bernensis (Fontes III. 365, 551, 777).
16. Jacobus de Kienberch, miles.

1293 V. 12.—1297 XI. 5. scultetus.

1295 VII. 5. sacri imperii advocatus (Fontes III. 557, 694, 623).

2. Vom Rat der Zweihundert gewählte Schultheissen.

Titel: scultetus, schultheiss, avoyer ; seit ca. 1520 mit dem Prädikat
„Herr", seit ca. 1680 „Ihr Gnaden" als Anrede.

Tag der Wahl: Ostermontag (vermutlich schon seit 1294).

a) Unbeschränkte Amtsdauer.

17. Chuono Monetarius, MUntzer. 1298 IV. 7.—1302 IV. 23. (Fontes IV.
35, IV. 98; erste Erwähnung 1298 XII. 15., letzte 1302 IV. 20.)

18. Laurentius Monetarius, Münzer. 1302 IV. 23.—1319 IV. 9. (Fontes
IV. 101. V. 104.)

b) Einjährige Amtsdauer.

1319. Verlorene Satzung, die vorgeschrieben haben muss, der Schultheiss
dürfe nur ein Jahr lang im Amt sein. (Vergi. Justinger, Ausgabe

Studer, S.. 68 zum Jahr 1333.)

19. domicellus Johannes de Buobemberg [junior] (1). 1319 IV. 9.

bis 1320 III. 31. (Pontes V. 142, 165.)
20. domicellus Berchtoldus de Rümlingen. 1320 III. 31.—1321IV. 20.

(Fontes V. 176, 221.)
her Johannes von Buobenberg der jünger, rittere (2). 1321 IV. 20.

bis 1322 IV. 12. (Fontes V. 231, 268.)
21. Peter von Egerdon [domicellus, Junker]. 1322 IV. 12.—1323 III. 28.

(Fontes V. 273, 309.)
22. her Johans von Buobemberg der elter, ritter (1). 1323. III. 28.

bis 1324 IV. 16. (Fontes V. 334, 404.)
her Johans von Buobenberg der jünger, ritter (3). 1324 IV. 16.

bis 1326 III. 24. (Fontes V. 409, 460, 493.)
her Johans von Buobenberg der elter, ritter (2). 1326 III. 24.

bis 1327 YS. 13. (Fontes V. 508, 542.)
her Johans von Buobemberg der jünger, ritter (4). 1327 IV. 13.

bis 1328 IV. 4. (Fontes V. 568, 619.)
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15. Loirisus lie Kuobenberv, iniiss.
1284 IV. 25.—1293 I.'31. sonitstns.

1291 II. 1. ndvooatus Lsrnsnsis (Lontss III. 365, 551, 777).
16. dnsokus äs Xienbsi'vn, iniiss.

1293 V. 12.—1297 XI. 5. ssuitetns.

1295 XII. 5. sneri irnnsrü ndvosatus (Loutss III. 557, 694, 623).

2. Vom IZat «'er ^weinuniZert zzewäklte LenultKeissen.
1 iteti seuitstus, sokuitksiss, avover; ssit sa. 1b2ö mit dsm LrädiKat

„Herr", seit es.. 1680 „IKr lZuadeu'' äi« ^ureds,

lag der WltKI: Ostsrmoutag (vermutiiek sekou seit 1294),

17. Obuouo «onekrius, Mm?«!-. 1298 IV. 7.—1392 IV. 23. (Loutss IV.
35, IV. 98; srsts Lrväbuung 1298 XII. 15., I«t«ts 1302 IV. 29.)

18. Lnursntins iVIoneWrius, «lün^er. 1362 IV. 23.—1319 IV. 9. (Lontss
IV. 161. V. 194.)

1319, Vsriorsus Latzuug, die vorgssekriskeu KaKsu uiuss, der LeKuItKeiss
dürte uur eiu dakr iang iru ^mt ssiu, (Vsrgl, dustiuZer, Ausgab«

Studsr, 8,. 63 zum dakr 1333.)

19. äornissiins dobannss de Luodemberg sd'uuiorj (1). 1319 IV. 9.

Ins 1326 III. 31. (Loutss V. 142, 165.)
20. dornissiius Lsrsbtoidus de Nümlingen. 1326 III. 31.—1321IV. 26.

(Lontss V. 176, 221.)
Ksr doknnnss von LnoKsnKsrK dsr MnAsr, rittsrs (2). 1321 IV. 20.

Kis 1322 IV. 12. (Lontss V. 231, 268.)
21. Lstsr von 5gerä«n ^domiesiius, dunksrb 1322 IV. 12.—1323 III. 28.

(Lontss V. 273, 369.)
22. Ksr doknns von öuobemberg dsr sitsr, rittsr (1). 1323. III. 28.

Kis 1324 IV. 16. (Lontss V. 334, 404.)
Ksr doknns vou LuoKsnKsrg dsr jungsr, rittsr (3). 1324 IV. 16.

bis 1326 III. 24. (Lontss V. 469, 460, 493.)
Ksr dobnns von Lnobsribsrg dsr sitsr, rittsr (2). 1326 III. 24.

Kis 1327 IV. 13. (Lontss V. 568, 542.)
Ksr doknns von LuoKeinKsrg dsr inngsr, rittsr (4). 1327 IV. 13.

Kis 1328 IV. 4. (Loutss V. 568, 619.)
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23. her Johans von Kramburg, vriie [Freier] (1). 1328. IV. 4.

bis 1329 IV. 24. (Pontes V. 620, 668.)
her Johans von Buobemberg der jünger, ritter (5). 1329 IV. 24.

bis 1330 IV. 9. (Fontes V. 693, 741.)
her Johans von Kranburg, vriie (2). 1330 IV. 9.—1331 IV. 1.

(Fontes V. 749, 771.)
her Johans von Buobemberg der jünger, ritter (6). 1331 IV. 1.

bis 1332 IV. 12. (Fontes V. 791. VI. 8.)
her Johans von Kramburg, vriie (3). 1332 IV. 12.—1333 IV 5.

(Fontes VI. 15, 32.)
her Johans von Buobenberg der elter, ritter, früher der jünger (7). *)

1333 IV. 5.—1334 III. 28. (Fontes VI. 55, 94.)
24. her Philippe von Kien2), ritter. 1334 III. 28.—1338 IV. 12.

t 1360 VI. 10. (Fontes VI. 94, 400. VIII. 349.)
her Johans von Buobemberg der elter, ritter (8). 1338 IV. 12.

bis 1350 III. 29. (Fontes VI. 401. VII. 497.)
Ueber seine Absetzung vergi. Justinger, Ausg. Studer, S. 114. Alte

Satzung über die einjährige Amtsdauer der Schultheissen offenbar
wiederum neu erlassen, aber nicht mehr auf uns gekommen.

25. Peter von Balm (1). 1350 III. 29.—1352 IV. 9. (Fontes VII.
502, 648.)

26. Chuonrad vom Holtz [gen. von Swarzenburg] (1). 1352 IV. 9.

bis 1353 III. 25. (Fontes VII. 650. Vili. 1.)

Peter von Balm (2). 1353 III. 25.—1354 IV. 14. (Fontes VIII.
4, 43.)

27. Peter von Sedorf. 1354 IV. 14.—1355 IV. 6. (Fontes VIII. 45, 90.)
28. Peter von Krochtal, der jünger (1). 1355 IV. 6.—1356 IV. 25.

(Fontes VIII. 92, 124.)
Cuonrad vom Holtz (2). 1356 IV. 25.-1357 IV. 10. (Fontes

VIH. 130, 192.)
Peter von Balme (3). 1357 IV. 10.—1358 IV. 2. (Fontes VIII.

196, 242.)

Zum Unterschied von seinem Sohn Johann heisst der Schultheiss Johann

von 1333 „der elter" ; früher Hess er wegen seines altern Vetters Johann, der
ebenfalls Schultheiss wurde, „der jünger".

2) Die Urkunde Fontes VI. 84 vom 7. Januar 1834 ist nach Annunziations-
stil ins Jahr 1335 zu verlegen ; im Januar 1334 ist Philipp von Kien sicher nicht
Schultheiss gewesen.
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23. Ksr äoknns von Kramburg, vriie si?rgisrj (1). 1328. IV. 4.

bis 1329 IV. 24. (Lontss V. 620, 668.)
Ksr äoknns von LnoKsrnKsrg äsr jünger, rittsr (5). 1329 IV. 24.

bis 1336 IV. 9. (Lontss V. 693, 741.)
Ksr äobnns von Lrnnbnrg, vrii« (2). 1336 IV. 9.—1331 IV. 1.

(Lontss V. 749, 771.)
Ksr äobnns von Luobsnibsrg äsr jüngsr, rittsr (6). 1331 IV. 1.

Kis 1332 IV. 12. (Lontes V. 791. VI. 8.)
Ksr äoksns von Lrarnbnrg, vriis (3). 1332 IV. 12.—1333 IV. 5.

(Lontss VI. 15, 32.)
Ksr äokäns von Lnobsnbsrg äsr sitsr, rittsr, trüber äsr jünger (7). ^)

1333 IV. 5.—1334 III. 28. (Lontes VI. 55, 94.)
24. Ker Lbilinpe von Xien^), rittsr. 1334 III. 28.—1338 IV. 12.

f 1366 VI. 16. (Lontss VI. 94, 499. VIII. 349.)
Ksr äoinnrs von Lnobernbsrg äsr sitsr, rittsr (8). 1338 IV. 12.

Kis 1356 III. 29. (Lontss VI. 461. VII. 497.)
Leber «eine Absetzung vergi. äustingsr, ^.usg, 8tuäer, 8. 114, ^ite

8atznng über äie eiojäkrige ^mtsäauer der 8eKuItKejs»eu oitenbsr
wieäerum «su eriasseu, aber niebt rnebr ant uns gekommen,

25. Leter von Sslm (1). 1359 III. 29.—1352 IV. 9. (Lontes VII.
502, 648.)

26. OKuonrnä vom I>oIK sgsn. von 8wnr«snbnrgj (i). 1352 IV. 9.

Kis 1353 III. 25. (Lontss VII. 650. VIII. 1.)

Letsr von Lnirn (2). 1353 III. 25.—1354 IV. 14. (Lontss VIII.
4, 43.)

27. Lstsr von 8soorf. 1354 IV. 14.—1355 IV. 6. (Lontss VIII. 45, 96.)
28. Lstsr von KroontsI, äsr jünger (1). 1355 IV. 6.—1356 IV. 25.

(Lontss VIII. 92, 124.)
Ononrnä vorn Holt« (2). 1356 IV. 25.-1357 IV. 16. (Lontes

VIII. 136, 192.)
Letsr von Lniins (3). 1357 IV. 16.—1358 IV. 2. (Lontes VIII.

196, 242.)

^um Ilutersebieä von seinem 8«bn lokann Keisst 6er 8ebuitbeiss äokaun

vou 1333 „üsr eiter"; trüker Kiess er wegen seines aiteru Vetters äodaun, ger
ebeutslis 8ebuitKeis« wuräe, „äer ^üuger".

^) Lie IlrKunä« Lontes VI, 34 vom 7. äanuar 1834 ist uaek ^unuuziations-
stii ios äakr 133S zu verlegen; im äanuar 1334 ist LKilivp vou Xien sieder uiekt
8eKuitKeiss gewesen.
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29. Chuno von Sedorf (1). 1358 IV. 2.—1359 IV. 22. (Fontes VIII.
243, 291.)

Peter von Krouchtal (2). 1359 IV. 22.—1360 IV. 6. (Fontes VIII.
291, 320.)

Chuonratt vom Holtz (3). 1360 IV. 6.—1361 III. 29. (Fontes
VIII. 333, 391.)

Peter von Bahn (4). 1361 III. 29.—1362 IV. 18. (Fontes VIII.
397, 455.)

30. Peter Swap (Schwab). 1362 IV. 18.—1363 IV. 3. (Fontes VIII.
459, 487.)

Peter von Krouchtal (3). 1363 IV. 3.—1364 III. 25. f vor 1378.

(Fontes VIII. 494, 554. IX. 620.)
Chuonrat vom Holtze (4). 1364 III. 25. bis nach 1364 V 31.

(Fontes VIII. 556, 570.)
Ueber seine Absetzung vergi. Justinger, Ausg. Studer, S. 123 (zum Jahr

1362) und Fontes VIII. 570, 580.

31. her Johans von Buobenberg der jünger, ritter. Vor 1364 VII. 29.

bis 1367 IV. 19. (Pontes VIII. 580. IX. 21.)

32. jungher Uolrich von Buobenberg. 1367 IV. 19. bis nach 1381 VI. 13.

(Pontes IX. 25, 630.)
Cuno von Seedorf (2). Vor 1381 VIII. 25.—1382 IV. 7.

33. Jakob von Seftigen. 1382 IV. 7.—1383 III. 22.

34. her Otto von Buobenberg, ritter. 1383 III. 22.—1393 IV. 7. (Fontes
IX. 201, 509.)

Urkunde vom 25. Februar 1384 als Abschluss der Wirren wegen des

bösen Pfennigs : „ Wir setzen ouch, daz wir alle jare süllen
enderen und wandlen unser guoten empter es were denn, daz

unsre rete und gemeinde iemant fürer meinten ze hanne ..."
Vergi. Justinger, S. 160.

35. Ludwig von Seftigen, edelknecht. 1393 IV. 7. bis nach 1407 X. 11.

36. Peter von Krauchtal. Nach 1407 X. IL—1418 III. 28. (Fontes
IX. 585.) f 1425 III. 19., Grabstein im Münster.

1418 III. 26. „Wie man ze ostren einn schultheissen setzen und wie

lange der beliben sol." Satzung über die einjährige Amtsdauer.

Welti, Stadtrecht I, S. 103 f.

37. her Rudolf Hofmeister, genannt Gräfli, ritter. 1418 III. 28.
bis 1446 IV. 7. f 1451. (Bern. Biogr. 1. 408.)
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29. «Kuno von 8etwt (1). 1358 IV. 2.—1359 IV. 22. Loutss VIII.
243, 291.)

Lster von XroneKtni (2). 1359 IV. 22.—1360 IV. 6. (Lontss VIII.
291, 329.)

OKnonrntt vorn Holt« (3). 1366 IV. 6.—1361 III. 29. (Lontss
VIII. 333, 391.)

Lstsr von Lnlin (4). 1361 III. 29.—1362 IV. 18. (Lontss VIII.
397, 455.)

30. Lstsr 8«»« (SeKwnK). 1362 IV. 18.—1363 IV. 3. iLontss VIII.
459, 487.)

Lstsr von XroueKtni (3). 1363 IV. 3.—1364 III. 25. f vor 1378.

(Lontss VIII. 494, 554. IX. 629.)
OKuonrnt vom 1Ioit«s (4). 1364 III. 25. bis naek 1364 V. 31.

(Lontss VIII. 556, 576.)
lieber »eine Absetzung vergl äustingsr, ^.usg. 8tuäsr, 8. 123 (zum äabr

1362) unä Lontes VIII, 57«, 53«,

31. Ksr äoknns von öuobenberg äsr jünger, rittsr. Vor 1364 VII. 29.

bis 1367 IV. 19. (Lontss VIII. 580. IX. 21.)

32. jungker Lsirieb von öuobönbsi-g. 1367 IV. 19. bis nnek 1381 VI. 13.

(Lontss IX. 25, 636.)
Ouuo von Ssscioi-i (2). Vor 1381 VIII. 25.—1382 IV. 7.

33. änkok von 8ettigen. 1382 IV. 7.—1383 III. 22.

34. bsr Otto von öuobenberg, rittsr. 1383 III. 22.—1393 IV. 7. (Lontss
IX. 261, 509.)

IlrKunäs vom 25, Lsbruar 1334 als ^.dsebluss Äer Wirren wegen äes

bösen Lienuigs: „ Wir setzen oneb, äaz wir aiis ^ars sülleu
enäeren nnä wanälen nnser guoten ernvter. es were äenn, äaz

unsre rste unä geinsinäs iemant fürer meinten ze banne "

Vergl. äustingsr, 8. 16«.

35. Luävig von 8ettigen, säeikneebt. 1393 IV. 7. bis nnsk 1497 X. 11.

36. Lstsr von Krauvtitsl. XaeK 1407 X. 11.—1418 III. 28. (Lontss
IX. 585.) f 1425 III. 19., OrnKstsin iin Nünstsr.

1418 III, 26, „Wie man ze ostren eiuu sebuitbeissen setzeu uuä wis
längs äsr bsliben soi," 8atzung über äis eiujabrige .^.mtsäauer,

Welti, 8taätreebt I, 8, 103 f,

37. Ksr Luäoil Hofmeister, genannt Lrätli, rittsr. 1418 III. 28.
Kis 1446 IV. 7. f 1451. (Lern. Liogr. I. 408.)
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c. Einjährige Amtsdauer mit dreijährigem Wechsel.

1446 IV. 7. „Dise Satzung sol man alweg am hübschen mentag ze ostren
lesen zähen jähr, wie lang ein schultheiss sin solle." Einjährige
Amtsdauer, Wiederwahl nicht vor dem dritten Jahr. Welti, Stadtrecht

I, S. 105.

38. Uolrich von Erlach, edelknecht (1). 1446 IV. 7.—1447 IV. 10.

39. her Heinrich von Buobenberg, ritter (1). 1447 IV. 10.—1448 III. 25.

40. Ruodolf von Ringgoltingen. genannt Zigerli (1). 1448 III. 25.
bis 1449 IV. 14.

Uolrich von Erlach (2). 1449 IV. 14.—1450 IV. 6.

her Heinrich von Buobenberg (2). 1450 IV. 6.—1451 IV. 26.

Ruodolf von Ringoltingen (2). 1451 IV. 26.—1452 IV. 10.

Uolrich von Erlach (3). 1452 IV. 10.—1453 IV. 2.

her Heinrich von Buobenberg (3). 1453 IV. 2.—1454 IV. 22.
Ruodolf von Ringoldingen (3). 1454 IV. 22.—1455 IV. 7.

f zwischen 1456 VI. 15. und 1458 IV. 3. (Bern. Biogr. IL 184.)
Uolrich von Erlach (4). 1455 IV. 7.—1456 III. 29.

1456 III. 29. Satzung von 1446 bestätigt. Welti, Stadtrecht I, S. 106.

her Heinrich von Buobenberg (4). 1456 III. 29.—1457 IV. 18.

41. Caspar vom Stein (1). 1457 IV. 18.—1458 IV. 3.

42. Turing von Ringoltingen (1). 1458 IV 3.—1459 III. 26.
her Heinrich von Buobenberg (5). 1459 III. 26.—1460 IV. 14.

Caspar vom Stein (2). 1460 IV. 14.—1461 IV. 6.

jungher Turing von Ringoldingen (2). 1461 IV. 6.—1462 IV. 19.

her Heinrich von Buobenberg (6). 1462 IV. 19.—1463 IV. 11.

f 1464. (Burgerrodel.)
juncher Caspar vom Stein (3). 1463 IV. 11. bis nach 1463 VII. 26.

f 1463. (Burgerrodel.)
43. her Niclaus von Scharnachtal, ritter (1). 1463 [August]—1464 IV. 2.

junkher Turing von Ringoltingen (3). 1464 IV. 2.—1465 IV. 15.

44. her Niclaus von Diesbach, ritter (1). 1465 IV. 15.—1466 IV. 7.

1466 IV. 7. „Von des schultheissen wegen". Bestätigung der Satzung

von 1446. Welti, Stadtrecht I, S. 193.

Mit dem 10. Juni 1465 beginnen die Ratsmanuale,

her Niklaus von Scharnachtal, ritter (2). 1466 IV. 7.—1467 III. 30.

jungher Turing von Ringgoltingen (4). 1467 III. 30.—1468 IV. 18.

45. her Adrian von Buobenberg, ritter (1). 1468 IV. 18.—1469 IV. 3.

Besatzung fehlt im Ratsmanual,

her Niklaus von Scharnachtal, ritter (3). 1469 IV. 3.—1470 IV. 23.
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1446 IV, 7, „Dise «ätznvg sol mau älweg g,m Kiibseben ments.g ze ostrsn
lesen zäbeu j«,Kr, wie laug ein »ekuitbeiss sin solle," LinMKrige
^mtsgäner, Wiegerväbi niebt vor gem gritten labr, Welti, 8t»gt-
rsekt I, 8, 105,

38. UolrisK von ürlaon, säsiknsekt (1). 1446 IV. 7.—1447 IV. 16.

39. Ksr UsinrisK von Suobenborg, rittsr (1). 1447 IV. 10.—1448 III. 25.
4». Lnoäoit von stinggoltingon, gsnnnnt /igsrii (1). 1448 III. 25.

Kis 1449 IV. 14.

LoirieK von LrineK (2). 1449 IV. 14.—1450 IV. 6.

Ksr UsinrieK von LnoKsnKsrZ (2). 1456 IV. 6.—1451 IV. 26.

Lnoäoil von LingoitinZen (2). 1451 IV. 26.—1452 IV. 16.

IloirieK von LrineK (3). 1452 IV. 16.—1453 IV. 2.

Ksr UsinrisK von LnoKenKerg (3). 1453 IV. 2.—1454 IV. 22.
Rnodoil von Ringoiäingsn (3). 1454 IV. 22.—1455 IV. 7.

f «wiseken 1456 VI. 15. und 1458 IV. 3. (Lern. Liozzr. II. 184.)
IloirieK von LriaeK (4). 1455 IV. 7.—1456 III. 29.

1456 III, 29, 8»tzung von 1446 bestätigt, Welti, 8t«,gtreebt I, 3, 106,

Ksr HeinrieK von LnoKsnKsrg (4). 1456 III. 29.—1457 IV. 18.

41. Caspar vom Stsin (1). 1457 IV. 18.—1458 IV. 3.

42. Düring von Ningoltingen (1). 1458 IV. 3.—1459 III. 26.
Ksr HeinrieK von LnoKenKerg (5). 1459 III. 26.—1466 IV. 14.

(ÜN8pnr vorn Stein (2). 1466 IV. 14.—1461 IV. 6.

iunssker Lürinzz von Lingoidingsn (2). 1461 IV. 6.—1462 IV. 19.

Ksr UsinrieK von LnoKsnKsrg (6). 1462 IV. 19.—1463 IV. 11.

^ 1464. (Lurgsrroäsi.)
InneKsr (ÜWnnr voin Stsin (3). 1463 IV. 11. Ki8 nnek 1463 VII. 26.

s 1463. (Lurgerroäsi.)
43. Ksr Xieiaus von 8onarnä<:ntal, rittsr (1). 1463 ^Xngn8tj—1464 IV. 2.

jnnKKer Lüring von Kingoitingen (3). 1464 IV. 2.—1465 IV. 15.

44. Ksr Meinn8 von Mssbävn, rittsr (1). 1465 IV. 15.—1466 IV. 7.

1466 IV. 7, „Von ges scbultbeissen wegen", LestÄtignng ger 8ätzung
von 1446, Welti, 8t«gtreebt I, 8, 193,

Nit clem 10, luni 1465 beginnen gie Rätsmsnuale,

Ksr XiKian8 von SeKarnneKtni, rittsr (2). 1466 IV. 7.—1467 III. 30.

iungker Lüring von RinMoitingsn (4). 1467 III. 30.—1468 IV. 18.

45. Ksr Xärinn von Suobenberg, rittsr (1). 1468 IV. 18.—1469 IV. 3.

Ls8nt«nriZ iskit iin Lnt8inannn1.

Ker MKIäN8 von SeKarnneKwi, rittsr (3). 1469 IV. 3.—1476 IV. 23.
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46. Peter Kistler, der Metzger. 1470 IV. 23.—1471 IV. 12. Be¬

satzung fehlt im Ratsmanual, f 1480. (Bern. Biogr. I. 115.)

47. Peterman von Wabern (1). 1471 IV. 12.—1472 III. 30. (Rats¬

manual Nr. 7, S. 119.)
her Niclaus von Scharnachtal, ritter (4). 1472 III. 30.—1473 IV. 19.

f März 1483. (Bern. Biogr. II. 189.)
her Adrian von Buobenberg, ritter (2). 1473 IV. 19.—1474 IV. 11.

her Niclaus von Diessbach, ritter (2). 1474 IV. IL—1475 III. 27.

f 1475 VIII. 13. (Berner Taschenbuch 1896, S. 82.)

her Niclaus von Scharnachtal, ritter (5). 1475 III. 27.—1476 IV. 15.

1477 im Brachmonat vom Blitz getroffen und einseitig gelähmt
starb er 1489. (Besatzungenbuch B, S. 143. Bern. Biogr. I. 54.)

her Peterman von Wabern, Ritter seit 1476 III. 2. (2). 1476

IV. 15.—1477 IV. 7. f 1491. (Osterbuch I.)
her Adrian von Buobenberg, ritter (3). 1477 IV. 7.—1479 VIH. 25.

f vor 1479 VIII. 6. (Ratsmanual 26 [27], S. 104.)
48. Ruodolff von Erlach (1). 1479 VÏII. 8.—1481 IV. 23. (Rats¬

manual 26 [27], S. 108.)
49. herr Wilhelm von Diesbach, ritter (1). 1481 IV. 23.—1492 IV. 23.

Besatzung fehlt im Ratsmanual.
Mit Ostern 1485 beginnen die Osterbücher.

Ruodolf von Erlach (2). 1492 IV. 23.—1495 IV. 20.

50. [herr] Heinrich Matter [Ritter seit 1496]. 1495 IV. 20.—1498
IV. 16. Besatzung fehlt im Ratsmanual, f 1508. (Anshelm,
Ausg. Hist. Verein, IL, S. 44 ff.

d) Dreijährige Amtsdauer.
1496 IV. 4. Beschluss der Räte und Burger, der die dreijährige Amts¬

dauer für Schultheissen festsetzt. Ratsmanual 90, S. 55.

herr Wilhelm von Diessbach, ritter (2). 1498 IV. 16.—1501IV. 12.

Ruodolf von Erlach (3). 1501 IV. 12.—1504 IV. 8.

herr Wilhelm von Diessbach, ritter (3). 1504 IV. 8.—1507 IV. 24.

e) Zweijährige Amtsdauer.
1507 IV. 5. Beschluss der Räte und Burger, der die zweijährige Amts¬

dauer für Schultheissen festsetzt. Ratsmanual 134, S. 57.

Ruodolf von Erlach (4). 1507 IV. 24.—1507 XL 18. f. (Spiezer
Schilling.)
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46. Letsr Kotier, äsr Netter. 1470 IV. 23.—1471 IV. 12. Ls-
Satzung tskit im Latsmannai. -z- 1480. (Lern. Liogr. I. 115.)

47. Letsrman von Wsbern (1). 1471 IV. 12.—1472 III. 30. (Rais-
manuai Xr. 7, 8. 119.)

Ksr Melaus von 8eKnruaeKtai, ritter (4). 1472 III. 30.—1473 IV. 19.

f När« 1483. (Lsrn. Liogr. II. 189.)
Ker Xärian von LuoKsnKsrg, ritter (2). 1473 IV. 19.—1474 IV. 11.

Ksr Xieiaus von LisssKaeK, rittsr (2). 1474 IV. IL—1475 III. 27.

f 1475 VIII. 13. (Lsrnsr LaseKeuKuoK 1896, 8. 82.)
Ker Xieiaus vun 8oKarnaeKta>, rittsr (5). 1475 III. 27.—1476 IV. 15.

1477 im LraeKmonat vom Liit« getroffen nnä einseitig geiäiunt
stark er 1489. (Lesat?uugsnKneK L, 8.143. Lsrn. Liogr. I. 54.)

Ksr Letsrman von WaKsrn, Litter ssit 1476 III. 2. (2). 1476

IV. 15.—1477 IV. 7. f 1491. (OstsrKneK I.)
Ker Xärian von LnoKenKsrg, ritter (3). 1477 IV. 7.—1479 VIII. 25.

f vor 1479 VIII. 6. (Latsmannai 26 s27I, 8. 164.)
48. Luoäoitt von i-rlseii (1). 1479 VIII. 8.—1481 IV. 23. (Lats-

manuai 26 ^27Z, 8. 168.)
49. Ksrr WiiKsim von Dissbson, rittsr (1). 1481 IV. 23.—1492 IV. 23.

Lssatsuug tskit im Latsmsnuai.
Nit Ostern 1488 beginnen äie OsterbüoKer.

Luoäoit von LriaeK (2). 1492 IV. 23.—1495 IV. 26.

50. sterrj UsinrieK «stier sLittsr ssit 1496Z. 1495 IV. 20.—1498
IV. 16. Lssat?ung tskit im Latsrnanuai. ^ 1508. (XusKsim,
Xusg. List. Vsrsin, IL, 8. 44 S.

1496 IV. 4. Lesoninss äer Räte unä Lurger, äer äis äreiMKrige ^Wts-
äauer tür 8sKuitKeissen tsstsstzt. Rätsiuännai 96, 8, 55.

Ksrr WiiKsim von LisssKaeK, rittsr (2). 1498 IV. 16.—1501IV. 12.

Lnoäolt von LriaeK (3). 1501 IV. 12.—1504 IV. 8.

Ksrr WiiKsim von LisssKaeK, rittsr (3). 1504 IV. 8.—1507 IV. 24.

1507 IV, s. LsseKiuss äer Räte unä Lürgsr, äer äis zwsiMKrige ^.Ivts-
ä«,usr tür 8eKuItbeisssn festsetzt, Katsrnännäl 134, 8. 57,

Luoäoit von LriaeK (4). 1507 IV. 24.—1507 XI. 18. f. (8nie«er
8eKiiiing.)



— 243 —

51. herr Hans Ruodolff von Scharnachtal, ritter (1). 1507 XL 25.
bis 1510 IV. 2. (Ratsmanual 136, S. 94.)

herr Wilhelm von Diessbach, ritter (4). 1510 IV. 2.—1512 IV. 12.

herr Hans Ruodolf von Scharnachtal, ritter (2). 1512 IV. 12.
bis 1512 V. 30., f- (Bern. Biogr. I. 165.)

52. Jakob von Wattenwil (1). 1512 VI. IL—1515 IV. 9. Rats¬

manual 155, S. 11.

herr Wilhelm von Diessbach, ritter (5). 1515 IV. 9.—1517 IV. 13.

f 80jährig Ende 1517, Anshelm IV, 241.
her Jacob von Wattenwil (2). 1517 IV. 13.—1519 IV. 25.

53. Juncker Hans von Erlach [der jünger] (1). 1519 IV. 25.—1521
IV. 2. Ratsmanual 181, S. 62.

her Jacob von Wattenwil (3). 1521 IV. 2.—1523 IV. 6.

Juncker Hanns von Erlach (2). 1523 IV. 6.—1525 IV. 17.

her Jacob von Wattenwil (4). 1525 V. 17.—1525 VI. 13., f.
(Ratsmanual 206, S. 57, Arch. hist. Ver. IV, Heft 3, S. 102.)

Junker Hans von Erlach (3). 1525 VI. 25.—1529 III. 29.

54. herr Bastian von Diesspach. 1529 III. 29.—1531 IV. 10. f 1538.

(Ratsmanual 206, S. 57. Bern. Biogr. I. 45.)
Junker Hans von Erlach (4). 1531 IV. 10.—1533 IV. 14.

55. Juncker Hanns Jacob von Wattenwyl (1). 1533 IV. 14.—1535

III. 29. (Ratsmanual 236, S. 86.)

Junker Hans von Erlach (5). 1535 III. 29.—1537 IV. 2.

herr Hans Jacob von Wattenwil (2). 1537 IV. 2.—1539 IV. 7.

Junker Hanns von Erlach (6). 1539 IV. 7.—1539 X. 30., f im Amt.
herr Hans Jacob von Wattenwyl (3). 1539 XL 2.—1540 III. 29.

(Ratsmanual 269, S. 111 u. 121.)

56. [herr] Hans Frantz Nägely (1). 1540 III. 29.—1542 IV. 10.

(Ratsmanual 271, S. 125.)

herr Hans Jacob von Wattenwil (4). 1542 IV. 10.—1544 IV. 14.

„ Hans Frantz Negelli (2). 1544 IV. 14.—1546 IV. 26.

„ Hans Jacob von Wattenwyl (5). 1546 IV. 26.—1548 IV. 2.

„ Hanns Franz Nägeli (3). 1548 IV. 2.—1550 IV. 7.

„ Hans Jacob von Wattenwil (6). 1550 IV. 7.—1552 IV. 18.

„ Hans Franz Nägeli (4). 1552 IV. 18.—1554 III. 26.

„ Hans Jakob von Wattenwil (7). 1554 III. 26.—1556 IV. 6.

„ Hans Franz Nägeli (5). 1556 IV. 6.—1558 IV. 11.
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51. Ksrr Hans Luoäoitk von 8«namäviitäl, rittsr (1). 1507 XI. 25.
bis 1510 IV. 2. (Latsmannai 136, 8. 94.)

Ksrr WiiKsim von LisssKaeK, rittsr (4). 1510 IV. 2.—1512 IV. 12.

Ksrr Huris Rnoäoif von 8eKarna«Ktai, rittsr (2), 1512 IV. 12.
Kis 1512 V. 30., f. (Lsrn. Liogr. I. 165.)

52. 4sKoK von «sttenvvil (1). 1512 VI. 11.—1515 IV. 9. Rats-
mannai 155, 8. 11.

Ksrr WiiKsim von LisssKaeK, rittsr (5). 1515 IV. 9.—1517 IV. 13.

f 86MKriA Lnäs 1517, XusKsim IV, 241.
Ksr 4aeoK von Wattenwil (2). 1517 IV. 13.—1519 IV. 25.

53. juusksr Hans von i-rlseii säsr iünZsrj (1). 1519 IV. 25.—1521
IV. 2. Latsmannai 181, 8. 62.

Ksr 4ae«K vou Wattsnwii (3). 1521 IV. 2.—1523 IV. 6.

juneksr Hanns von LriaeK (2). 1523 IV. 6.—1525 IV. 17.

Ksr ZaeoK vou Wattsnwii (4). 1525 V. 17.—1525 VI. 13., f. (Rats-
mannai 266, 8. 57, XreK. Kist. Vsr. IV, Lett 3, 8. 102.)

jnnksr Hans vou LriaeK (3). 1525 VI. 25.-1529 III. 29.

54. Ksrr Bastian von 0ie8Sv»vn. 1529 III. 29.—1531 IV. 10. f 1538.

(Latsmanual 206, 8. 57. Lsru. LioZr. I. 45.)

junker Laus vou LriaeK (4). 1531 IV. 10.—1533 IV. 14.

55. junsksr Hanns 4neoK von «sttsnvvvl (1). 1533 IV. 14.—1535

III. 29. (Latsmannai 236, 8. 86.)

iuuksr Hans vou LriaeK (5). 1535 III. 29.—1537 IV. 2.

Ksrr Hans daeok vou Wattsirmi (2). 1537 IV. 2.—1539 IV. 7.

innksr Hanns von LriaeK (6). 1539 IV. 7.—1539 X. 30., f im Xmt.
Ksrr Hans 4s«oK von Wattenvvl (3). 1539 XI. 2.—1540 III. 29.

(Latsmannai 269, 8. III n. 121.)

5«. sterrl Hans Lrant« Mgolv (1). 1546 III. 29.—1542 IV. 16.

(Latsmannai 271, 8. 125.)

Ksrr Hans 4se«b von Wattsnwil (4). 1542 IV. 16.—1544 IV. 14.

„ Hans Lrant« Xsgsiii (2). 1544 IV. 14.—1546 IV. 26.

„ Hans 4ae«b von Wattenw^I (5). 1546 IV. 26.—1548 IV. 2.

„ Hanns Lran« Xagsli (3). 1548 IV. 2.—1556 IV. 7.

„ «ans 4se«b von Wattsnvvii (6). 1556 IV. 7.—1552 IV. 18.

„ Hans Lran« Xägsii (4). 1552 IV. 18.—1554 III. 26.

„ Hans 4aK«K von XVattsnvii (7). 1554 III. 26.—1556 IV. 6.

„ Hans Lran« Xägsii (5). 1556 IV. 6.—1558 IV. 11.
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herr Hans Jacob von Wattenwil (8). 1558 IV. IL—1560 IV. 15.

f 1560 V. 24. (Bern. Biogr. IV. 232.)

„ Hans Franz Nägeli (6). 1560 IV. 15.—1562 III. 30.

57. herr Johans Steiger (1) [weiss]. 1562 III. 30.—1564 IV. 3. (Rats-
manual 360, S. 3.)

Herr Wolfgang von Wingarten lehnt eine Wahl ab, denn er wolle lieber
ausser Landes ziehen, als das Amt eines Schultheissen bekleiden.

„ Hans Franz Nägeli. 1564 IV. 3.—1566 IV. 15. f 15791. 9.

(Hallers Chronik Ms.)

„ Hans Steiger (2). 1566 IV. 15.—1568 IV. 19.

58. herr Batt Ludwig von MUlenen (1). 1568 IV. 19.—1570 III. 27.

(Ratsmanual 373, S. 231.)

„ Hans Steiger (3). 1570 III. 27.—1572 IV. 7.

„ Batt Ludwig von Mühlinen (2). 1572 IV. 7.—1574 IV. 12.

„ Hanns Steiger (4). 1574 IV. 12.—1576 IV. 23.

„ Batt Ludwig von Mülinen (3). 1576 IV. 23.—1578 III. 31.

„ Hans Steiger (5). 1578 III. 31.—1580 IV. 4. f 1581 II. 10.,

62jährig. (Müslins Chronik Ms.)

„ Beat Ludwig von Mülinen (4). 1580 IV. 4.—1582 IV. 16.

59. herr Johans von Wattenwyl (1). 1582 IV. 16.—1584 IV. 20.

(Ratsmanual 403, S. 271.)

„ Beat Ludwig von Mülinen (5). 1584 IV. 20.—1585 IV. 12.

f) Einjährige Amtsdauer.
1585 IV. 12. Auf Antrag des Schultheissen von Mülinen soll das Schult-

heissenamt wegen seiner Beschwerlichkeit nur noch 1 Jahr lang
dauern. Ratsmanual 409, S. 256.

herr Johans von Wattenwyl (2). 1585 IV. 12.—1586 IV. 4.

„ Beat Ludwig von Mülinen (6). 1586 IV. 4.—1587 IV. 17.

„ Johans von Wattenwyl (3). 1587 IV. 17.—1588 IV. 8.

„ Bat Ludwig von Mülinen (7). 1588 IV. 8.—1589 III. 31.

„ Johann von Wattenwil (4). 1589 III. 31.—1589 XL 2.

Entsetzt. (Er starb 1604 V. 28., Bern. Biogr. IV. 227.)

„Denne ist inn frag khommen, oh das schultheissenampt jetzunder
anderfart zebesetzen oder dess herrn von Wattenwyl verautwurtung
zuvor zeverhören. Ist mitt merer hand gerhaten worden, solle widerumb

besetzt werden. Daruff ist gesetzt und erbätten :"

„ Batt Ludwig von Mülinen (8). 1589 XL 2.—1590 IV. 20.

(Ratsmanual 418, S. 209.)
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Ksrr Dnns äneok von Wattönwil (8). 1558 IV. 11.—1560 IV. 15.

f 1566 V. 24. (Lern. Diogr. IV. 232.)

„ Hans Dransi Xügsii (6). 1566 IV. 15.—1562 III. 36.
57. Korr äoknns 8teigsr (1) ^wsissZ. 1562 III. 36.—1564 IV. 3. (Rats-

inannni 366, 8. 3.)
Herr Wolfgang von Wivgarten lebnt eine Wabi ab, denn er volle liel>er

ausser Langes zieben, als gas ^nit eines 8ebultbeissen beKIeigeu,

„ Dnns Dran« Xügsii. 1564 IV. 3.—1566 IV. 15. f 1579 I. 9.

(Dailsrs (ÜKroniK Ns.)

„ Dans Steiger (2). 1566 IV. 15.—1568 IV. 19.

58. Ksrr Unit Dnäwig von iMIonon (1). 1568 IV. 19.—1570 III. 27.

(Datsinanuai 373, 8. 231.)

„ Dans 8tsigsr (3). 1576 III. 27.—1572 IV. 7.

„ Datt Dnäwig von NüKiinsn (2). 1572 IV. 7.—1574 IV. 12.

„ Darms 8teigsr (4). 1574 IV. 12.—1576 IV. 23.

„ Datt Dnäwig von Nüiinen (3). 1576 IV. 23.—1578 III. 31.

„ Dnns Steiger (5). 1578 III. 31.—1586 IV. 4. i 1581 II. 10.,

62jsKrig. (Nüslins (ÜKroniK Als.)

„ Dsat Dnäwig von iVIüiinsn (4). 1580 IV. 4.—1582 IV. 16.

59. Kerr äokans von Wstwnvvvl (1). 1582 IV. 16.—1584 IV. 20.

(Datsrnannal 403, 8. 271.)

„ Dsat Dnäwig von Nüiinsn (5). 1584 IV. 20.—1585 IV. 12.

1585 IV, 12, ^.ut' ^utrag ges 8cKuItI,ei«sen von IVIüIineu »«Ii gas Sebuit-
Ksissenamt vegeu seiner LesebverlieKKeit nur noeb 1 äabr lang
ciaueru, ltatsniavuai 4i)9, 8, 256,

Kerr .lokans von Wnttenwvi (2). 1585 IV. 12.—1586 IV. 4.

„ Dsat Dnäwig von Nüiinen (6). 1586 IV. 4.—1587 IV. 17.

„ äokans von Wattenwvi (3). 1587 IV. 17.—1588 IV. 8.

„ Dat Dnäwig von Nüiinsn (7). 1588 IV. 8.—1589 III. 31.

„ äoksnn von Wattsnwii ,4). 1589 III. 31.—1589 XI. 2.

Dntsewt. (Dr stark 1664 V. 28., Dsrn. Diogr. IV. 227.)

„Henne ist inn krag Kboiunren, ob gas »ebultbeissenarnvt jetzunäer
anäsiäart zebesetzen oger gess Kerrn von Wattenwvl verautvurtung
üuvor zevsrküren. Ist initt merer bang gerbaten voräen, »olle viäer-
nnib besetzt weräeu. Osrutk ist gesetzt nng erbätten

„ Datt Dnäwig von Nüiinsn (8). 1589 XI. 2.—1599 IV. 26.

(Datsrnannal 418, 8. 269.)
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60. herr Abraham von Grafenriet (1). 1590 IV. 20.—1591 IV. 5.

(Ratsmanual 419, S. 214.)

„ Beat Ludwig von Mülinen (9). 1591 IV. 5.—1592 HI. 27.

„ Abraham von Graffenried (2). 1592 LH. 27.—1593 IV. 16.

„ Beat Ludwig von Mülinen (10). 1593 IV. 16.—1594 IV. 1.

„ Abraham von Graffenried (3). 1594 IV. L—1595 IV. 21.

„ Beat Ludwig von Mülinen (11). 1595 IV. 21.—1596 IV. 12.

f 1597 VIII. 7.

„ Abraham von Grafenried (4). 1596 IV. 12.—1597 III. 28.

61. herr Johans Rudolff Saager (1). 1597 III. 29.—1598 IV. 17.

Ratsmanual 433, S. 153, 156. Zuerst war Beat Ludwig
v. Mülinen gewählt worden.

„ Abraham von Graffenried (5). 1598 IV. 17.—1599 IV. 9.

Tritt zurück 1600, f 1601 XII. 29. (v. Werdt:
Burgerregister.)

„ Johann Rudolf Sager (2). 1599 IV. 9.—1600 III. 24.

62. Herr Albrecht Manuel (1). 1600 III. 24.—1601 IV. 13. (Rats¬

manual 439, S. 143.)

„ Johans Ruodolf Sager (3). 1601 IV. 13.—1602 IV. 5.

„ Albrächt Manuel (2). 1602 IV. 5.—1603 IV. 25.

„ Johann Rudolff Sager (4). 1603 IV. 25.—1604 IV. 9.

„ Albrecht Manuel (3). 1604 IV. 9.—1605 IV. 2.

„ Johann Rudolf Saager (5). 1605 IV. 2.—1606 IV. 21.

„ Albrecht Manuel (4). 1606 IV. 21.—1607 IV. 6.

„ Johans Rudolf Sager (6). 1607 IV. 6.—1608 III. 28.

„ Albrecht Manuel (5). 1608 III. 28.-1609 IV. 17.

„ Johann Rudolf Sager (7). 1609 IV. 17.—1610 IV. 9.

„ Albrecht Manuel (6). 1610 IV. 9.—1611 III. 25.

„ Johann Rudolf Sager (8). 1611 III. 25,-1612 IV. 13.

„ Aibrecht Manuel (7). 1612 IV. 13.—1613 IV. 5.

„ Johann Rudolf Sager (9). 1613 IV. 5.—1614 IV. 25.

„ Allbrächt Manuel (8). 1614 IV. 25.—1615 IV. 10.

„ Hans Rudolf Saager (10). 1615 IV 10.—1616 IV. 1.

„ Albrächt Mannuel (9). 1616 IV. L—1617 IV. 21.

„ Johann Rudolf Sager (11). 1617 IV 21.—1618 IV. 6.

„ Albrecht Manuel (10). 1618 IV. 6.—1619 III. 29.

„ Johans Ruodolff Sager (12). 1619 III. 29.—1620 IV. 17.

„ Albrecht Manuel (11). 1620 IV 17.—1621 IV. 2.

«0. Ksrr Xbruburn von Lrafsnriet. (1). 1590 IV. 20.—1591 IV. 5.

(Lntsinunnui 419, 8. 214.)

„ Lsst Lnäwig von Nüiinsn (9). 1591 IV. 5.—1592 III. 27.

„ Xbrabuin von »rullenrisä (2). 1592 III. 27.—1593 IV. 16.

„ Leut Lnäwig von Nüiinsn (10). 1593 IV. 16. —1594 IV. 1.

„ Xbrubum von «ruilenrieä (3). 1594 IV. 1. —1595 IV. 21.

„ Leut Lnäwig von Nüiinsn (11). 1595 IV. 21.—1596 IV. 12.

f 1597 VIII. 7.

„ Xbrubum von «rulsurisä (4). 1596 IV. 12.—1597 III. 28.
«1. Ksrr .lobuus Luäoill Sauger (1). 1597 III. 29.—1598 IV. 17.

Lutsmunnui 433, 8. 153, 156. Zuerst wur Lsut Ludwig
v. Nüiiueu »ewüKIt woräsn.

„ XKruKum von «rullsnrieä (5). 1598 IV. 17.—1599 IV. 9.

Lritt «nrüek 1666, f 1661 XII. 29. (v. Werät: Lürgsr-
rsgister.)

„ äokunn Luäoil 8ug«r (2). 1599 IV. 9.—1666 III. 24.
«2. Hsrr XiKrseKt «snuel (1). 1600 III. 24.—1601 I V. 13. (Rats-

inunuui 439, 8. 143.)

„ äokans Lnoäoil 8ugsr (3). 1661 IV. 13.—1602 IV. 5.

„ XiKrüeKt Nunusi (2). 1662 IV. 5.—1663 IV. 25.

„ äokunn Lnäoiff 8ugsr (4). 1663 IV. 25.—1604 IV. 9.

„ XibrseKt Nunusi (3). 1604 IV. 9.—1665 IV. 2.

„ äokunn Lnäoil 8augsr (5). 1665 IV. 2.—1666 IV. 21.

„ XibrseKt Nunnsi (4). 1666 IV. 21.—1667 IV. 6.

„ äokun» Lnäoit 8ugsr (6). 1667 IV. 6.—1608 III. 28.

„ XiKrseKt Nunusi (5). 1668 III. 28.-1669 IV. 17.

„ äokunu Luäoil 8uger (7). 1669 IV. 17.—1616 IV. 9.

„ XiKreeKt Nuuusi (6). 1616 IV. 9.—1611 III. 25.

„ äokunn Luäoil 8ugsr (8). 1611 III. 25.—1612 IV. 13.

„ XibrseKt Nunusi (7). 1612 IV. 13.—1613 IV. 5.

„ äobuun Luäoil 8uger (9). 1613 IV. 5.—1614 IV. 25.

„ XlibrüeKt Nuuuei (8). 1614 IV. 25.—1615 IV. 10.

„ Hans Luäoil 8uugsr (10). 1615 IV. 10.—1616 IV. 1.

„ Xibrüebt Nunnnei (9). 1616 IV. 1.—1617 IV. 21.

„ äokunn Rnäoil 8uger (11). 1617 IV. 21.—1618 IV. 6.

„ XidreeKt Nunuei (16). 1618 IV. 6.—1619 III. 29.

„ äokuns Lnoäoitl 8uger (12). 1619 III. 29.—1620 IV. 17.

„ XiKreeKt Nunusi (11). 1626 IV. 17.—1621 IV. 2.



— 246 —

Herr Johann Rudolff Sager (13). 1621 IV. 2.—1622 IV. 22.

f 1623 II. 22., 76jàhrig.

„ Albrächt Manuell (12). 1622 IV. 22.—1623 IV. 14.

63. Herr Anthoni von Grafenriet (1). 1623 IV. 14.—1624 IH. 29.

(Ratsmanual 45, S. 99.)

„ Allbrecht Manuell (13). 1624 III. 29.—1625 IV. 18.

„ Antoni von Graffenried (2). 1625 IV. 18.—1626 IV. 10.

„ Albrechtt Manuel (14). 1626 IV. 10.—1627 III. 26.

„ Antoni von Graffenriedt (3). 1627 III. 26.—1628 IV. 14.

f 1628 im August an der Pest.

„ Albrecht Manuel (15). 1628 IV. 14.—1629 IV. 6.

64. Herr Frantz Ludwig von Erlach (1). 1629 IV. 6.—1630 III. 29.

(Ratsmanual 57, S. 196.)

„ Albrecht Manuell (16). 1630 III. 29.—1631 IV. 11. f 1537

VIII. 10., 77jährig.

„ Franz Ludwig von Erlach (2). 1631 IV. IL—1632 IV. 9.

Am Ostermontag 1632 wurde Herr Albrecht Manuel wiedergewählt
„obwol der Herr blöden Lybs sye:" er lehnte aber noch am gleichen
Tag wegen Krankheit ab. An seine Stelle wurde der bisherige
Statthalter erkoren. Ratsmanual 63, S. 54, 65, 81 ff.

65. Herr Glado Wyerman (1). 1632 IV. 12.—1633 IV. 22.

„ Frantz Ludwig von Erlach (3). 1633 IV. 22.—1634 IV. 7.

„ Glado Weyerman (2). 1634 IV. 7.—1635 III. 30. f kinderlos
Mitte Januar 1636, 60jährig.

„ Franz Ludwig von Erlach (4). 1635 III. 30.—1636 IV. 18.

66. Herr Niclaus Dachselhoffer (1). 1636 IV. 18.—1637 IV. 10. (Rats¬
manual 71, S. 297.)

„ Franz Ludwig von Erlach (5). 1637 IV. 10.—1638 III. 26.

„ Niklaus Daxelhofer (2). 1638 III. 26.—1639 IV. 15.

„ Frantz Ludwig von Erlach (6). 1639 IV. 15.—1640 IV. 6.

„ Niclaus Daxelhoffer (3). 1640 IV. 6.—1641 IV. 26.

„ Frantz Ludwig von Erlach (7). 1641 IV. 26.—1642 IV. 11.

„ Niklaus Dachsellhofer (4). 1642 IV. IL—1643 IV. 3.

„ Franz Ludwig von Erlach (8). 1643 IV. 3.—1644 IV. 22.

„ Niclaus Dachselhofer (5). 1644 IV. 22.—1645 IV. 7.

„ Frantz Ludwig von Erlach (9). 1645 IV. 7.—1646 III. 30.

„ Niclaus Daxelhofer (6). 1646 III. 30.—1647 IV. 19.

„ Franz Ludwig von Erlach (10). 1647 IV. 19.—1648 IV. 3.
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Lsrr äokauu Luäoitl 8agsr (13). 1621 IV. 2.—1622 IV. 22.

f 1623 II. 22., 76Kkrig.

„ XiKräeKt Nuuusii (12). 1622 IV. 22.—1623 IV. 14.

«3. Herr XutKoni von Lräfsnriei (1). 1623 IV. 14.—1624 III. 29.

(Latsrnanuai 45, 8. 99.)

„ XiibrseKt Nanusii (13). 1624 III. 29.—1625 IV. 18.

„ Xntoni von «rarlsnrieä (2). 1625 IV. 18.—1626 IV. 10.

„ XibreeKtt Nunusi (14). 1626 IV. 10.—1627 III. 26.

„ Xutoni von »ralkönrisät (3). 1627 III. 26.—1628 IV. 14.

1° 1628 iin Xugust nn 6er Lsst.

„ XiKrseKt Nuuusi (15). 1628 IV. 14.—1629 IV. 6.

«4. Lsrr Lruut« Luäwig von Urlsvn (1). 1629 IV. 6.—1630 III. 29.

(Latsmanual 57, 8. 196.)

„ XiKreeKt Nauueii (16). 1636 III. 29.—1631 IV. 11. f 1537

VIII. 16., 77jäKrig.

„ Lran« Lnäwig von LriaeK (2). 1631 IV. 11.—1632 IV. 9.

^.nr Osteriuoutag 1632 vuräe Herr XibrseKt, Nauusi vieäsrgevükit
„sbvol der Herr biöäsu Lvbs sve:" er iekute äder uoeu »iu gleieueu

lag vegen KranKKsit sb, ^u seine steile vuräs äsr bisderigs 8t<ttt-

Kaitsr srkoreo. Hstsruäuuäl 63, 8, ö4, 6b, 81 t?.

öS. Lsrr Oiaäo «vorman (1). 1632 IV. 12.—1633 IV. 22.

» Lrant« Lnäwig von LriaeK (3). 1633 IV. 22.—1634 IV. 7.

„ «iuäo Ws^srman (2). 1634 IV. 7.—1635 III. 36. f Kinäsrios

Ritte äanuar 1636, 60jäKrig.

„ Lran« Lnäwig von LriaeK (4). 1635 III. 36.—1636 IV. 18.

«6. Herr Xieiaus oacnselnotfer (1). 1636 IV. 18.—1637 IV. 10. (Law-
rnanuai 71, 8. 297.)

„ Lran« Lnäwig von LriaeK (5). 1637 IV. 10.—1638 III. 26.

„ XiKiaus LaxeiKoisr (2). 1638 III. 26.—1639 IV. 15.

„ Lrant« Lnäwig von LriaeK (6). 1639 IV. 15.—1646 IV. 6.

„ Xieiaus LaxeiKoiäsr (3). 1646 IV. 6.—1641 IV. 26.

„ Lrant« Luäwig von LriaeK (7). 1641 IV. 26.—1642 IV. 11.

„ XiKIaus LaeKseiiKoier (4). 1642 IV. IL—1643 IV. 3.

„ Lrau« Luäwig von LriaeK (8). 1643 IV. 3.—1644 IV. 22.

„ Xieiaus LaeKseiKotsr (5). 1644 IV. 22.—1645 IV. 7.

„ Lraut« Luäwig vou LriaeK (9). 1645 IV. 7.—1646 III. 36.

„ Xieiaus LaxeiKoisr (6). 1646 III. 30.—1647 IV. 19.

„ Lran« Luäwig vou LriaeK (10). 1647 IV. 19.—1648 IV. 3.
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Herr Niclaus Dachsellhoffer (7). 1648 IV. 3.—1649 III. 26.

„ Frantz Ludwig von Erlach (11). 1649 III. 26.—1650 IV. 15.

„ Niklaus Daxelhofer (8). 1650 IV. 15.-1651 III. 31.

„ Franz Ludwig von Erlach (12). 1651 III. 31.—1651 IV. 20.,

f 76jährig.
67. Herr Anthoni von Graffenried (1). 1651 V. 2.—1652 IV. 19. (Rats¬

manual 109, S. 70.)

„ Niclaus Dachselhofer (9). 1652 IV. 19.—1653 IV. 11.

„ Anthoni von Grafenried (2). 1653 IV. IL—1654 III. 27.

„ Niklaus Dachsellhofer (10). 1654 III. 27.—1655 IV. 16.

„ Anthoni von Grafenriedt (3). 1655 IV. 16.—1656 IV. 7.

„ Niklaus Daxelhofer (11). 1656 IV. 7.—1657 III. 30.

„ Antoni von Grafenriet (4). 1657 III. 30.—1658 IV. 12.

„ Niklaus Daxelhofer (12). 1658 IV. 12.—1659 IV. 4.

„ Anton von Graffenried (5). 1659 IV. 4.—1660 IV. 23.

„ Niclaus Dachsellhofer (13). 1660 IV. 23.—1661 IV. 15.

„ Antoni von Graffenriet (6). 1661 IV. 15.—1662 HI. 31.

„ Niclaus Daxelhoffer (14). 1662 III. 31.—1663 IV. 20.

„ Anthoni von Graffenriedt (7). 1663 IV 20.—1664 IV. 11.

„ Niklaus Daxelhofer (15). 1664 IV. IL—1665 III. 27.

„ Antoni von Grafenried (8). 1665 III. 27.—1666 IV. 16.

•„ Niclaus Daxelhofer (16). 1666 IV 16.—1667 IV. 8. Tritt
zurück 1668, f 1670 IL 18. (v. Werdt: Burgerregister.)

„ Antoni von Graffenried (9). 1667 IV. 8.—1668—III. 23.

68. Herr Samuel Frisching (1). 1668 III. 23.—1669 IV. 12. (Rats¬

manual 157, S. 271.)

„ Antoni von Graffenried (10). 1669 IV. 12.—1670 IV. 4.

„ Samuel Frisching (2). 1670 IV. 4.-1671 IV. 24.

„ Anthon von Graffenried (11). 1671 IV. 24.—1672 IV. 8.

„ Samuel Frisching (3). 1672 IV.' 8.—1673 III. 31.

„
'

Anton von Graffenried (12). 1673 III. 27.—1674 IV. 20.

f 1674 im November, 71jährig.

„ Samuel Frisching (4). 1674 IV. 20.—1675 IV. 5.

69. Herr Sigmund von Erlach (1). 1675 IV. 5.—1676 III. 27. (Rats¬

manual 173, S. 393.)

„ Samuel Frisching (5). 1676 III. 27.—1677 IV. 16.

„ Sigismund von Erlach (2). 1677 IV. 16.—1678 IV. 1.

„ Samuel Frisching (6). 1678 IV. L—1679 IV. 21.
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Herr Xieiaus LaeKseilKoüer (7). 1648 IV. 3.—1649 III. 26.

„ Lrant« Lnäwig von LriaeK (11). 1649 III. 26.—1656 IV. 15.

„ XiKIaus LaxeiKoier (8). 1656 IV. 15.—1651 III. 31.

„ Lran« Luäwig von LriaeK (12). 1651 III. 31.—1651 IV. 20.,

f 76iüKrig.
«7. Herr XntKoni von Lräffenriscl (1). 1651 V. 2.—1652 IV. 19. (Luis-

rnunnul 169, 8. 76.

„ Xieluus LaeKseiKoier (9). 1652 IV. 19.—1653 IV. 11.

„ XutKoni vou Oraisnrisä (2). 1653 IV. 11.—1654 III. 27.

„ XiKluus LaeKssIIKoisr (10). 1654 III. 27.—1655 IV. 16.

„ XutKoni von «raisnrieät (3). 1655 IV. 16.—1656 IV. 7.

„ XiKluus LaxeiKoier (11). 1656 IV. 7.—1657 III. 36.

„ Xutoni von «raisnrist (4). 1657 III. 30.—1658 IV. 12.

„ XiKIaus LaxeiKoier (12). 1658 IV. 12.—1659 IV. 4.

„ Xuton vou draiisnrisä (5). 1659 IV. 4.—1666 IV. 23.

„ Xieiuns LueKssIIKoier (13). 1666 IV. 23.—1661 IV. 15.

„ Xntoni von Oralisnriet (6). 1661 IV. 15.—1662 III. 31.

„ Xieians LaxeiKolier (14). 1662 III. 31.—1663 IV. 26.

„ XntKoni von Orai?snrieät (7). 1663 IV. 29.—1664 IV. 11.

„ XiKIans LaxeiKoisr (15). 1664 IV. IL—1665 III. 27.

„ Xntoni von «raisnrisä (8). 1665 III. 27.—1666 IV. 16.

„ Xieiaus LaxsIKoier (16). 1666 IV. 16.—1667 IV. 8. Lritt
«urüek 1668, f 1670 II. 18. < v. VVerät: Lurgerregistsr.)

„ Xntoni von Oralisnrisä (9). 1667 IV. 8.—1668—III. 23.

«8. Herr Samuel ssrisvning (1). 1668 III. 23.—1669 IV. 12. (Lais-
manuai 157, 8. 271.)

„ Xntoni von «railenrieä (10). 1669 IV. 12.—1670 IV. 4.

„ 8amuei LriseKiug (2). 1670 IV. 4.-1671 IV. 24.

„ XutKou vou Oraiienrieä (11). 1671 IV. 24.—1672 IV. 8.

„ 8amusi LriseKing (3). 1672 IV.' 8.—1673 III. 31.

„
'

Xntou von Oraitsnrieä (12). 1673 III. 27.—1674 IV. 26.

1/ 1674 im XovsmKsr, 71MKrig.

„ Samusi LriseKing (4). 1674 IV. 26.—1675 IV. 5.

K9. Hsrr 8igmuuä von i-rläoli (1). 1675 IV. 5.—1676 III. 27. (Rats-
mannal 173, 8. 393.)

„ 8umuel LriseKing (5). 1676 III, 27.—1677 IV. 16.

„ 8igismunä von LriaeK (2). 1677 IV. 16.—1678 IV. 1.

„ 8umusi LriseKing (6). 1678 IV. 1.—1679 IV. 21.
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Herr Sigmund von Erlach (3). 1679 IV. 21.-1680 IV. 12.

„ Samuel Frisching (7). 1680 IV. 12.—1681 IV. 4.

„ Sigismond von Erlach (4). 1681 IV. 4.—1682 III. 17.

„ Samuel Frisching (8). 1682 III. 17.—1683 IV. 9. f 1683
IX. 13.

„ Sigmund von Erlach (5). 1683 IV. 9.—1684 III. 31.

70. Herr Johans Anthoni Kilchberger (1). 1684 III. 31.—1685 III. 20.

(Ratsmanual 199, S. 204.)

„ Sigismund von Erlach (6). 1685 III. 20.—1686 IV. 5.

„ Johann Anton Kirchberger (2). 1686 IV. 5.—1687 III. 28.

„ Sigismund von Erlach (7). 1687 III. 28.—1688 IV. 16.

„ Johann Anthon Kilchberger (3). 1688 IV. 16.—1689 IV. 1.

„ Sigmund von Erlach (8). 1689 IV. L—1690 IV. 21.

„ Johann Anton Kirchberger (4). 1690 IV. 21.—1691 IV. 13.

„ Sigmund von Erlach (9). 1691 IV. 13.—1692 III. 28.

„ Johann Anton Kilchberger (5). 1692 III. 28.—1693 IV. 17.

„ Sigmund von Erlach (10). 1693 IV. 17.—1694 IV. 9.

„ Johann Anton Kilchberger (6). 1694 IV. 9.—1695 III. 25.

Tritt zurück 1696 IV. 13. f 1696 XII. 27. infolge Schlag-
flusses. (v. Werdt : Burgerregister.)

„ Sigmund von Erlach (11). 1695 III. 25.—1696 IV. 13.

71. Herr Johann Rudolff Sinner (1). 1696 IV. 13.—1697 IV. 5. (Rats¬

manual 250, S. 244.)

„ Sigismund von Erlach (12). 1697 IV. 5.—1698 IV. 25.

„ Johann Rudolf Sinner (2). 1698 IV. 25.—1699 IV. 10.

„ Sigismund von Erlach (13). 1699 IV. 10.—1699 XII. 7.,

f 85jährig.
72. Herr Emmanuel von Graffenried (1). 1700 I. L—1700 IV. 12.

(Ratsmanual 270, S. 196.)

„ Johann Rudolf Sinner (3). 1700 IV. 12.—1701 III. 28.

Annahme des gregorianischen Kalenders in Bern 31. XII. 1700,12.1. Ol.

„ Emanuel von Grafenried (2). 1701 III. 28.—1702 IV. 17.

„ Johann Rudolf Sinner (4). 1702 IV. 17.—1703 IV. 9.

„ Emanuel von Graffenried (3). 1703 IV. 9.—1704 III. 24.

„ Johann Rudolf Sinner (5). 1704 HL 24.—1705 IV. 13.

„ Emanuel von Graffenried (4). 1705 IV. 13.-1706 IV. 5.

„ Johann Rudolf
'
Sinner (6). 1706 IV. 5.—1707 IV. 25.

f 1708 IV. 6. (Osterbuch D, S. 109. Bern. Biogr. II. 92.)
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Herr Sigmund von LriaeK (3). 1679 IV. 21.-1680 IV. 12.

„ Samuel LriseKing (7). 168« IV. 12.—1681 IV. 4.

„ 8igism«nd von LriaeK (4). 1681 IV. 4.—1682 III. 17.

„ Samuel LriseKing (8). 1682 III. 17.—1683 IV. 9. f 1683

IX. 13.

„ Sigmund von LriaeK (5). 1683 IV. 9.—1684 III. 31.
70. Herr dokans XntKoni «ilciiberger (1). 1684 III. 31.—1685 III. 20.

(Latsmannai 199, 8. 294.)

„ 8igi»mund von LriaeK (6). 1685 III. 26.—1686 IV. 5.

„ dokann Xnton XireKKerger (2). 1686 IV. 5.—1687 III. 28.

„ Sigismund vou LriaeK (7). 1687 III. 28.—1688 IV. 16.

„ dokann XntKon LileKKerger (3). 1688 IV. 16.—1689 IV. 1.

„ Sigmund von LriaeK (8). 1689 IV. 1.—1696 IV. 21.

dokann Xnton XireKKerger (4). 1696 IV. 21.—1691 IV. 13.

„ Sigmund vou LriaeK (9). 1691 IV. 13.—1692 III. 28.

„ dokann ^.nton LileKKerger (5). 1692 III. 28.—1693 IV. 17.

„ Sigmund von LriaeK (16). 1693 IV. 17.—1694 IV. 9.

dokann .^„ton LileKKerger (6). 1694 IV. 9.—1695 III. 25.

Lritt «urnek 1696 IV. 13. f 1696 XII. 27. iutoigs 8eKiag-
tiussss. (v. Wsrdt: Lnrgsrregistsr.)

Sigmund von LriaeK (11). 1695 III. 25.—1696 IV. 13.

71. Herr dokaun Lndolt? 8innsr (1). 1696 IV. 13.—1697 IV. 5: (Rats-
manuai 256, 8. 244.)

„ 8igismnnd von LriaeK (12). 1697 IV. 5.—1698 IV. 25.

„ dokann Ludolf 8inner (2). 1698 IV. 25.—1699 IV. 16.

„ 8igi»mund von LriaeK (13). 1699 IV. 10.-1699 XII. 7.,

f 85MKrig.
72. Herr Lmmannsl von ciraffenrieci (1). 1700 1. 1.—1700 IV. 12.

(Latsmanual 270, 8. 196.)

„ dokann Ludolf 8innsr (3). 1700 IV. 12.—1701 III. 28.

^unaknie des gregorianiseken Kalender» in Lern 31, XII. 1700,12.1, «1,

„ Lmnnusl vou <4rafsnrisd (2). 1701 III. 28.—1702 IV. 17.

„ dokann Ludolk 8inner (4). 1702 IV. 17.—1703 IV. 9.

„ Lmannsl von draffenried (3). 1703 IV. 9.—1704 III. 24.

„ dokann Ludolf 8inuer (5). 1704 III. 24.—1705 IV. 13.

„ Lmanusi von Oraffenrisd (4). 1705 IV. 13.-1706 IV. 5.

„ dokann Ludolf' 8innsr (6). 1706 IV. 5.—1767 IV. 25.

f 1768 IV. 6. (OstsrKneK L, 8. 109. Lern. Liogr. II. 92.)
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Herr Emanuel von Graffenried (5). 1707 IV. 25.—1708 IV. 9.

73. Herr Johann Friederich Willading (1). 1708 IV. 9.—1709 IV. 1.

(Ratsmanual 32, S. 28.)

„ Emanuel von Graffenried (6). 1709 IV. L—1710 IV. 21.

„ Johann Friedrich Willading (2). 1710 IV. 21.—1711 IV. 6.

„ Emanuel von Graffenried (7). 1711 IV. 6.—1712 III. 28.

„ Johann Friedrich Willading (3). 1712 III. 28.—1713 IV. 17.

„ Emanuel von Graffenried (8). 1713 IV. 17.—1714 IV. 2.

f 1715 IV. 5.

„ Johann Friedrich Willading (4). 1714 IV. 2.—1715 IV. 22.

74. Herr Johann Samuel Frisching (1). 1715 IV. 22.—1716 IV. 13.

Ratsmanual 64, S. 332.

„ Johann Friedrich Willading (5). 1716 IV. 13.—1717 III. 29.

„ Johann Samuel Frisching (2). 1717 III. 29.—1718 IV. 18.

„ Johann Friedrich Willading (6). 1718 IV. 18.—1718 XII. 5.

f 70jährig. (Ratsmanual 78, S. 147, v. Werdt :

Burgerregister.)

75. Herr Christof Steiger [schwarz] (1). 1718 XII. 8.—1719 IV. 10.

(Ratsmanual 78, S. 152.)

„ Johann Samuel Frisching (3). 1719 IV. 10.—1720 IV. 1.

„ Christof Steiger (2). 1720 IV. L—1721 IV. 14.

„ Johann Samuel Frisching (4). 1721 IV. 14.—1721 X. 23. f.
76. Herr Hieronymus von Erlach (1). 1721 XL 7.—1722 IV. 6. (Rats¬

manual 89, S. 166.)

„ Christof Steiger (3). 1722 IV. 6.—1723 III. 29.

„ Hieronymus von Erlach (2). 1723 III. 29.—1724 IV. 17.

„ Christof Steiger (4). 1724 IV. 17.—1725 IV. 2.

„ Hieronymus von Erlach (3). 1725 IV. 2. —1726 IV. 22.

„ Christof Steiger (5). 1726 IV. 22.—1727 IV. 14.

„ Hieronymus von Erlach (4). 1727 IV. 14.—1728 III. 29.

„ Christof Steiger (6). 1728 III. 29.—1729 IV. 18.

„ Hieronymus von Erlach (5). 1729 IV. 18.—1730 IV. 10.

„ Christof Steiger (7). 1730 IV. 10.—1731 III. 26. f 1731

VIII. 15.

„ Hieronymus von Erlach (6). 1731 III. 26.—1732 IV. 14.

77. Herr Isaak Steiger [weiss] (1). 1732 IV. 14.—1733 IV. 6. (Rats¬

manual 135, S. 107.)

„ Hieronymus von Erlach (7). 1733 IV. 6.—1734 IV. 26.
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Herr Lmannei von drattenried (5). 1707 IV. 25.—1708 IV. 9.

73. Herr dokann LrisderieK Willsding (1). 1708 IV. 9.—1709 IV. 1.

(Latsmanual 32, 8. 28.)

„ Lmanuei von Lraiienried (0). 1709 IV. 1.—1719 IV. 21.

„ dokann LrisdrieK Wiiiadiug (2). 1710 IV. 21.—1711 IV. 6.

„ Lmanuei von drattenried (7). 1711 IV. 6.—1712 III. 28.

„ dokann LrisdrieK Sillading (3). 1712 III. 28.—1713 IV. 17.

„ Lmannei von dratlenried (8). 1713 IV. 17.-1714 IV. 2.

f 1715 IV. 5.

„ dokann LrisdrieK Willading (4). 1714 IV. 2.—1715 IV. 22.

74. Herr dokann 8amnsi LriseKing (1). 1715 IV. 22.—1716 IV. 13.

liatsmunnal 64, 8. 332.

„ dokann LriedrieK Sillading (5). 1716 IV. 13.—1717 III. 29.

„ dokann 8amusi LriseKing (2). 1717 III. 29.—1718 IV. 18.

„ dokann LrisdrieK Wiilading (6). 1718 IV. 18.—1718 XII. 5.

f 70iäKrig. (Lat8manuai 78, 8. 147, v. Wsrdt: Lürgsr-
rsgister.)

75. Herr tükri8t«t' 8tsigsr j>ekwsr«j (1). 1718 XII. 8.—1719 IV. 10.

(Latsmannai 78, 8. 152.)

„ dokann 8amnei LriseKing (3). 1719 IV. 10. —1720 IV. 1.

„ LKristol 8tsigsr (2). 1720 IV. 1.—1721 IV. 14.

„ dokanu 8amnei LriseKing (4). 1721 IV. 14.—1721 X. 23. f.
7«. Herr llieronvmns von i-rlscn (1). 1721 XI. 7.—1722 IV. 6. (Lais-

mnuuai 89, 8. 166.)

„ dkristol Steiger (3). 1722 IV. 6.—1723 III. 29.

„ Hieronymus von LriaeK (2). 1723 III. 29.—1724 IV. 17.

„ (ÜKristol 8tsigsr (4). 1724 IV. 17.—1725 I V. 2.

„ IIisronvmu8 vou LriaeK (3). 1725 IV. 2.—1726 IV. 22.

„ (ÜKristok Steiger (5). 1726 IV. 22.—1727 IV. 14.

„ Lisronvmus von LriaeK (4). 1727 IV. 14.—1728 III. 29.

„ «Kristot' 8tsiger (6). 1728 III. 29.—1729 IV. 18.

„ dieronvmus von LriaeK (5). 1729 IV. 18.—1730 IV. 10.

„ «Kristoi 8tsigsr (7). 1730 IV. 10.—1731 III. 26. f 1731

VIII. 15.

„ Hisrouvmus von LriaeK (6). 1731 III. 26.—1732 IV. 14.

77. Herr Isaak 8teigsr jwsissi, (i). 1732 IV. 14.—1733 IV. 6. (Lais-
manuai 135, 8. 167.)

„ disrou^mus von LriaeK (7). 1733 IV. 6.—1734 IV. 26.
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Herr Isaak Steiger (2). 1734 IV. 26.—1735 IV. 11.

„ Hieronymus von Erlach (8). 1735 IV. IL—1736 IV. 2.

„ Isaak Steiger (3). 1736 IV. 2.—1737 IV. 22.

„ Hieronymus von Erlach (9). 1737 IV. 22.—1738 IV. 7.

„ Isaak Steiger (4). 1738 IV. 7.—1739 III. 30.

„ Hieronymus von Erlach (10). 1739 III. 80.—1740 IV. 18.
¦

„ Isaak Steiger (5). 1740 IV. 18.—1741 IV. 3.

„ Hieronymus von Erlach (11). 1741 IV. 3.—1742 III. 26.

„ Isaak Steiger (6). 1742 III. 26.—1743 IV. 15.

„ Hieronymus von Erlach (12). 1743 IV. 15.—1744 IV. 6.

„ Isaak Steiger (7). 1744 IV. 6.—1745 IV. 19.

„ Hieronymus von Erlach (13). 1745 IV. 19.—1746 IV. 11.

f 1748 II. 28.

„ Isaak Steiger (8). 1746 IV. IL—1747 IV. 3.

78. Herr Christof Steiger [schwarz] (1). 1747 IV. 3.—1748 IV. 15.

(Ratsmanual 193, S. 420.)

„ Isaak Steiger (9). 1748 IV. 15.—1749 IV. 7. f 1749 XII. 27.

(Bern. Biogr. II. 523.)

„ Christof Steiger (2). 1749 IV. 7.—1750 III. 30.

79. Herr Karl Emanuel von Wattenwyl (1). 1750 III. 30.—1751IV. 12.

(Ratsmanual 205, S. 344.)

„ Christof Steiger (3). 1751 IV. 12.—1752 IV. 3.

„ Karl Emanuel von Wattenwyl (2). 1752 IV. 3.—1753 IV. 23.

„ Christof Steiger (4). 1753 IV. 23.—1754 IV. 15.

80. Herr Johann Anton Tillier (1). 1754 IV. 15.—1755 III. 31. (Rats¬

manual 222, S. 324.)

„ Christof Steiger (5). 1755 III. 31.—1756 IV. 19.

„ Johann Anton Tillier (2). 1756 IV. 19.—1757 IV. 11.

„ Christof Steiger (6). 1757 IV. IL—1758 III. 27. Tritt
zurück 1759 III. 26. f 1765 II. 12., 71jährig. v. Werdt:
Burgerregister.)

„ Johann Anton Tillier (3). 1758 III. 27.—1759 IV. 16.

81. Herr Albrecht Friedrich von Erlach (1). 1759 IV. 16.—1760 IV. 7.

(Ratsmanual 245, S. 209.)

„ Johann Anton Tillier (4). 1760 IV. 7.—1761 III. 23.

„ Albrecht Friedrich v. Erlach (2). 1761III. 23.—1762 IV. 12.

„ Johann Anton Tillier (5). 1762 IV. 12.—1763 IV. 4.

„ Albrecht Friedrich von Erlach (3). 1763 IV. 4.—1764 IV. 23.
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Lsrr Isaak 8tsigsr (2). 1734 IV. 26.—1735 IV. 11.

„ Lisrouvmus von LriaeK (8). 1735 IV. 11.—1736 IV. 2.

„ Isaak Steiger (3). 1736 IV. 2.—1737 IV. 22.

„ Lieronvmus von LriaeK (9). 1737 IV. 22.—1738 IV. 7.

„ Isaak Steiger (4). 1738 IV. 7.—1739 III. 36.

„ Lisronvrnus von LriaeK (10). 1739 III. 80.—174« IV. 18.
'

„ Isaak Steiger (5). 1740 IV. 18.—1741 IV. 3.

„ Lisronvmus von LriaeK (11). 1741 IV. 3.—1742 III. 26.

„ Isaak Steiger (6). 1742 III. 26.—1743 IV. 15.

„ Iiisronvinns von LriaeK (12). 1743 IV. 15.—1744 IV. 6.

„ Isaak Steiger (7). 1714 IV. 6.—1745 IV. 19.

„ Lisronvmus von LriaeK (13). 1745 IV. 19.—1746 IV. 11.

f 1748 II. 28.

„ Isaak Stsigsr (8). 1746 IV. IL—1747 IV. 3.

78. Ilsrr «Kristot Steiger jsekvar^ (1). 1747 I V. 3.—1748 IV. 15.

(Lat8inanuai 193, 8. 420.)

„ Isaak Stsigsr (9). 1748 IV. 15.—1749 IV. 7. f 1749 XII. 27.

(Lern. Liogr. II. 523.)

„ «Kristot Steiger (2). 1749 IV. 7.—1750 III. 30.

79. Herr Lari Lmanuei von Wsttenwvl (1). 1750 III. 30.—1751 IV. 12.

(Latsmanual 205, 8. 344.)

„ «Kristot Steiger (3). 1751 IV. 12.—1752 IV. 3.

„ Xarl Lrnauuel von Wattsnvvl (2). 1752 IV. 3.—1753 IV. 23.

„ «Kristot Stsigsr (4). 1753 IV. 23.—1754 IV. 15.

80. Lsrr äokann Xutou liilier (1). 1754 IV. 15.—1755 III. 31. (Lais-
manuai 222, 8. 324.)

„ «Kristot 8tsigsr (5). 1755 III. 31.—1756 IV. 19.

„ 4oKaun Xnton Liiiisr (2). 1756 IV. 19.—1757 IV. 11.

„ «Kristot 8tsigsr (6). 1757 IV. IL—1758 LI. 27. Lritt
«urüek 1759 III. 26. f 1765 II. 12., 71iäKrig. v.Wsrät:
Lurgsrregister.)

^ .lokaun Xnton Liiiisr (3). 1758 III. 27.—1759 IV. 16.

81. Lsrr XiKrseKt LrieärieK von i-riscn (1). 1759 IV. 16.—1760 IV. 7.

(Latsmannai 245, 8. 209.)

„ äokann Xnton Liiiisr (4). 1760 IV. 7.—1761 III. 23.

„ XiKrseKt LrieärieK v. LiiseK (2). 1761 III. 23.—1762 IV. 12.

„ äokann Xnton Liiiisr (5). 1762 IV. 12.—1763 IV. 4.

„ XiKrseKt LrisärieK von LriaeK (3). 1763 IV. 4.—1764 IV. 23.
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Herr Johann Anton Tillier (6). 1764 IV. 23.—1765 IV. 8.

„ Albrecht Friedrich von Erlach (4). 1765 IV. 8.—1766 III. 31.

„ Johann Anton Tillier (7). 1766 III. 31.—1767 IV. 20.

„ Albrecht Friedrich von Erlach (5). 1767 IV. 20.—1768 IV. 4.

„ Johann Anton Tillier (8). 1768 IV. 4. —1769 III. 27.

„ Albrecht Friedrich v. Erlach (6). 1769 III. 27. —1770 IV. 16.

„ Johann Anton Tillier (9). 1770 IV. 16. —1771 II. 8., f66jährig.
82. Herr Friedrich Sinner (1). 1771 II. 14.—1771 IV. 1. (Kats¬

manual 304, S. 304.)

„ Albrecht Friedrich von Erlach (7). 1771IV. L—1772 IV. 20.

„ Friedrich Sinner (2). 1772 IV. 20.—1773 IV. 12.

„ Albrecht Friedrich von Erlach (8). 1773 IV. 12.—1774 IV. 4.

„ Friedrich Sinner (3). 1774 IV. 4.—1775 IV. 17.

„ Albrecht Friedrich von Erlach (9). 1775 IV. 17.—1776 IV. 8.

„ Friedrich Sinner (4). 1776 IV. 8.—1777 III. 31.

„ Albrecht Friedrich v. Erlach (10). 1777 III. 31.—1778 IV. 20.

„ Friedrich Sinner (5). 1778 IV. 20.—1779 IV. 5.

„ Albrecht Friedrich v. Erlach (11). 1779 IV. 5.—1780 III. 27.

„ Friedrich Sinner (6). 1780 III. 27.—1781 IV. 16.

„ Albrecht Friedrich v. Erlach (12). 1781 IV. 16.—1782 IV 1.

„ Friedrich Sinner (7). 1782 IV. L—1783 IV. 21.-

1783 IV. 9. Der „höchste Gewalt", d. h. Räte und Burger, beschliessen
mit 81 gegen 80 Stimmen, dass „allen regimentsfähigen Geschlechtern
von Bern erlaubt und frey gestelt seyn solle, das Beywort «von»
ihrem Geschlechts Nahmen vorsezen zu können." Ratsmanual 368,
S. 336. Polizeibuch 17, S. 425. (Die Namen derjenigen Geschlechter,
die in der Folge von obiger Erlaubnis Gebrauch gemacht haben,
sind mit einem eingeklammerten „von" versehen.)

Herr Albrecht Friedrich v. Erlach (13). 1783 IV 21.—1784 IV. 12.

„ Friedrich (von) Sinner (8). 1784 IV. 12.—1785 III. 28.

„ Albrecht Friedrich v. Erlach (14). 1785 III. 28.—1786 IV. 17.

Tritt zurück 1787 III. 30., f 1788 VIII. 27., 93jährig.
(v. Werdt : Burgerregister.)

„ Friedrich (von) Sinner (9). 1786 IV. 17.—1787 IV. 9.

83. Herr Niklaus Friedrich (von) Steiger [schwarz] (1). 1787 IV. 9.

bis 1788 III. 24. (Ratsmanual 388, S. 440.)

„ Friedrich (von) Sinner (10). 1788 III. 24.-1789 IV. 13.

„ Niklaus Friedrich (von) Steiger (2). 1789 IV. 13.—1790 IV. 5.

„ Friedrich (von) Sinner (11). 1790 IV. 5.—1791 II. 23., f.
(Bern. Biogr. II. 109.)

17
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Herr äokann Xnton Liilier (6). 1764 IV. 23.—1765 IV. 8.

„ XiKrseKt LrieärieK von LriaeK (4). 1765 IV. 8.—1766 III. 31.

„ äokann Xuton Liliier (7). 1766 III. 31.—1767 IV. 26.

XiKrseKt LrieärieK von LriaeK (5). 1767 IV. 20.—1768 IV. 4.

„ äokann Xnton Lillier (8). 1768 IV. 4.—1769 III. 27.

„ XiKrseKt LrieärieK v. LriaeK (6). 1769 III. 27.—1770 IV. LZ.

„ .lokann Xnton?iIIisr(9). 1770 IV. 16. —1771 II. 8., f66,jäkrig.
82. Ilsrr LrisärieK Sinnsr (1). 1771 II. 14.—1771 IV. 1. (Law-

mannai 364, 8. 364.)

„ XiKrseKt LrieärieK von LriaeK (7). 1771IV. 1.—1772 IV. 26.

„ LrisärieK Sinnsr (2). 1772 IV. 26.—1773 IV. 12.

„ XibrseKt LrisärieK von LriaeK (8). 1773 IV. 12.—1774 IV. 4.

„ LrieärieK Sinner (3). 1774 IV. 4.—1775 IV. 17.

„ XiKrseKt LrieärieK von LriaeK (9). 1775 IV. 17.—1776 I V. 8.

„ LrisärieK «inner (4). 1776 IV. 8.—1777 III. 31.

„ XibrseKt LrisärieK v. LriaeK (10). 1777 III. 31.—1778 IV. 20.

„ LrisärieK Sinner (5). 1778 IV. 20.—1779 IV. 5.

„ XiKrseKt LrisärieK v. LriaeK (11). 1779 IV. 5.—1780 III. 27.

„ LrisärieK Sinner (6). 1780 III. 27.—1781 IV. 16.

„ XibrseKt LrieärieK v. LriaeK (12). 1781 IV. 16. —1782 IV. 1.

„ Lrisärieb Sinnsr (7). 1782 IV. 1.—1783 IV. 21.

1783 IV, 9. Oer „KveKste 6ew«,It", 4 K. Laie und Lurger, KeseKiiessen

mit 81 gegen 80 8timmeu, dass „allen regimeutstakigsu UeseKievKteru
vou Lsrn erlaubt uud trev gestelt ssvn solle, das Levvort «von»
iureiu tlesekleobts Xabmen vorsehen üu Können," Latsmanual 368,
8, 336, Lolizeibueb 17, 8, 425, (Oie Mmen derjenigen tZeseKleeKter,
die in der Lolge von okiger Erlaubnis LebraueK gemaekt Kabeo,
siud mit einem eingeklammerten „von" verseken

Ilsrr XibrseKt LrisärieK v. LriaeK (13). 1783 IV. 21.—1784 IV. 12.

„ LrisärieK (von) «inner (8). 1784 IV. 12.—1785 III. 28.

„ XiKrseKt LrisärieK v. LriaeK (14). 1785 III. 28.—1786 IV. 17.

Lritt «urüek 1787 III. 36,, f 1788 VIII. 27., 9HgKrig.
(v. Werät: Lurgsrrsgistsr.)

„ LrisärieK (von) Sinner (9). 1786 IV. 17.—1787 IV. 9.

88. Herr XiKIaus LrisärieK (von) Stsigsr ssvkwar^ (1). 1787 IV. 9.
Kis 1788 III. 24. (Latsmanual 388, 8. 446.)

„ LrisärieK (von) Sinnsr (16). 1788 III. 24.—1789 IV. 13.

„ XiKIans LrisärieK (von) Steiger (2). 1789 IV. 13.—1796 IV. 5.

„ LrisärieK (von) Sinnsr (11). 1790 IV. 5.—1791 II. 23., f.
(Lern. Liogr. II. 109.)

17
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84. Herr Albrecht von Mülinen (1). 1791 II. 28.—1791 IV. 25.

„ Niklaus Friedrich (von) Steiger (3). 1791IV. 25.—1792 IV. 9.

„ Albrecht von Mülinen (2). 1792 IV. 9.—1793 IV. 1.

„ Niklaus Friedrich (von) Steiger (4). 1793 IV. L—1794IV. 21.

„ Albrecht von Mülinen (3). 1794 IV. 21.—1795 IV 6.

„ Niklaus Friedrich (von) Steiger (5). 1795 IV. 6.—1796 III. 28,

„ Albrecht von Mülinen (4). 1796 III. 28.—1797 IV. 17.

f 1807 XII. 13., 75jährig.

„ Niklaus Friedrich (von) Steiger (6). 1797 IV. 17.—1798 III. 4.

f 1799 XII. 3. in Augsburg.
1798 III. 4. Die Regierung dankt ab. An ihre Stelle tritt ein provi¬

sorisches Regiment mit einem Regierungsrat von 13 Mitgliedern an
der Spitze, dessen Präsident der gewesene Teutsche Seckelmeister
Karl Albrecht Frisching war. Am 24. März hielt der provisorische
Regierungsrat seine letzte Sitzung. Am 31. März begannen die
Verwaltungskammer, das Kantonsgericht und die Munizipalität ihre
Funktionen. Manual der provisorischen Regierung, S. 46.

Am 3. Februar 1798 hatten „Schultheiss, Kleine und Grosse Räte und
52 Ausgeschlossene der Städte und Landschaften des eidgenössischen
Standes Bern" beschlossen, eine „verbesserte Staatsverfassung" zu
entwerfen und innerhalb Jahresfrist dem Volk vorzulegen und der
Ratsexspektant Karl Ludwig (von) Haller entledigte sich des

Auftrags am 19. März 1798. Die veränderte politische Lage liess den

Entwurf nicht Gesetz werden, und als 1803 oder 1815 Gelegenheit

gewesen wäre, das Versprechen vom 3. Februar 1798 zu halten,
hatten es Meine gnädigen Herren und Obern längst vergessen.
(Hilty, Polit. Jahrb. 1896, S. 187 ff.)

Von 1798 bis 1802 war der ehemalige Stand Bern ein blosser Ver¬

waltungsbezirk der einen und unteilbaren helvetischen Republik, mit
einem Regierungsstatthalter an der Spitze. Am 18. September 1802

kapitulierte die Stadt Bern vor den anrückenden Anhängern der alten
Zustände (Stecklikrieg) und am 21. Herbstmonat konstituierte sich
die sog. Standes- oder Zehnerkommission von 10 Mitgliedern mit alt
Venner Emanuel Friedrich Fischer als Haupt. Schon am 22. Oktober
musste sie ihre Gewalt niederlegen infolge des Befehls, welchen
General Rapp vom ersten Konsul Bonaparte hatte. An ihre Stelle
traten wiederum die helvetischen Behörden. Manual der Standes-

kommission, S. 3, 155 ff.

Am 10. März 1803 übernahm die sog. Regierungs- oder Siebnerkommission

provisorisch die Regierungsgeschäfte unter der Leitung des

Bürgers Rudolf Niklaus von Wattenwyl. Vom 18. bis 22. April
fanden unter ihrer Leitung die Wahlen in den Kleinen Rat und
zuletzt diejenigen der beiden Schultheissen statt. Am 23. April
1803 trat die Regierungskommission zurück. Manual der Regierungskommission,

S. 1, 231 ff.
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84. Ilsrr XiKrseKt von Mimen (1). 1791 II. 28.—1791 IV. 25.

„ XiKIaus LrisärieK (vou) Stsigsr (3). 1791IV. 25.—1792 IV. 9.

„ XiKrseKt von Nüiiuen (2). 1792 IV. 9.—1793 IV. 1.

„ XiKIaus LrisärieK (von) Steiger (1). 1793 IV. 1.—1794IV. 21.

„ XiKreeKt vou Aüiiusu (3). 1794 IV. 21.—1795 IV. 6.

„ XiKiaus LrisärieK (vou) Steiger (5). 1795 IV. 6.—1796 III. 28,

„ XiKrseKt vou Nüiiusn (4). 1796 III. 28.—1797 IV. 17.

f 1867 XII. 13., 75MKrig.

„ XiKIaus LrieärieK (von) Steiger (6). 1797 IV. 17.—1798 III. 4.

f 1799 XII. 3. in XugsKurg.
1793 III. 4. Ois Legisruug däukt äb, ^n ikre 8tslls tritt ein provi-

sorisekes Regiment mit einem Legierungsrät von 13 Nitgiisdsrn un
äer spitze, dessen Lräsident äer gewesene LeutseKe seekelmeister
L«,rl ^IbreeKt LriseKing war. ^m 24, Närz Kielt äer provi»«riseks
Legieruugsrat seins letzte Atzung, ^m 31, lVlärz begännen äie Vsr-
wältnugskämmer, äs.» LäntousgerieKt unä äie Alnoizipaiität ibre
Funktionen, Nanu«,! äer provisorisekeu Lsgieruug, 8, 46,

^m 3, Lsbruär 1798 Imttsu „8eKuitbeis», LIsiue uuä Orosse Läte uuä
52 L,u»ge»eKIossene äer 8tädte uuä LändseKäfteu äes eidgenössiseken
ständs« Lern" besebiossen, eine „verbes«erts stäätsvertässung" zu
eutwsrfsn unä iunsrkslb däbreskrist äem Volk vorzulegen unä äer
RätsexspeKtänt Lari Ludwig (vou) Lsller sntleäigte sieK des ^uf-
trägs am 19. Aärz 1798, Ois veränderte nolitiseks Lägs liess dsn

Lntwurf uiekt Ossetz werden, und als 1303 oder 1815 OeiegenKeit

gewesen wäre, dä» VersvreeKeu vom 3, Lsbruär 1798 zu Kälten,
Kättsn e» Nein« gnädigsu Herren und Obern längst vergessen,
(Liltv, Lolit, däkrb. 1896, 8, 187 t?,)

Von 1798 bis 1802 war der ebemälige stsnd Lsru siu blosser Ver-
wältungsbezirk äer eiueu unä unteilbären Kelvetisebsn LopubliK, mit
eiuem LegierungsststtKälter «.n der spitze, ^.m 18, ssvtembsr 1802
Känituiierte äie 8täät Leru vor äen änriieksuäsu ^nkäugsru äsr ulteü
Zustände (LteeKliKrieg) uud am 21, Lerbstmonät Konstituierte sieb
die sog, stäuäes- oder /?ekuerkommi«sion von 11) Mitgliedern mit äit
Vsnnsr Lmanuei LrieärieK LiscKer äis Länpt, 8eK«n äm 22, Oktober
mnsste sie ikrs Oewatt uieäerlegeu infolge äes Letebls, welebsn
Oeneral Läpp vom srstsu Lonsul Lonaparte Kätts, ^n ikre stelle
träten wiederum dis KeivstiseKeu LsKördeo, Nsnual dsr stauäes-

Kommission, 8, 3, 155 ff,

.^m 10, Narz 1803 nbernabiu die »og, Legierung«- oder siebnerkom-
Mission provisorisek dis LegisrnngsgsseKäfte unter der Leitung de«

Lurger» Ludolf ^siklan« von VVattenwzd, Vom 18, bis 22, ^pril
fänden unter ibrer Leitung dis Waiden iu dsn LIeinen Lät und
zuletzt diejenigen dsr beiden 8eKultKei»ssu statt, ^m 23, ^prii
1803 trat die LegierungsKouimission zurück, Hlännal der Legisruug«-
Kommission, 8, I, 231 ff.
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Zwei Schultheissen.
85. 1. Schultheiss: Herr Rudolf Niklaus von Wattenwyl (1).
86. 2. „ „ Niklaus Friedrich von Mülinen (1).

1803 IV. 22.—1804 XII. 31. Regimentsbuch 1803, S. 2, 10.)
1. Schultheiss: Herr Niklaus Friedrich von Mülinen (6).
2. „ „ Niklaus Rudolf von Wattenwyl (1).

1805 I. L—1805 XII. 31.

1. Schultheiss: Herr Niklaus Rudolf von Wattenwyl (2).
2. „ „ Niklaus Friedrich von Mülinen (2), tritt zurück.

1806 1.1.—1806 XII. 31. (Manual des Kleinen Rats 10, S.225.)
.87. 1. Schultheiss: Herr Christof Friedrich Freudenreich (1).

2. „ „ Niklaus Rudolf von Wattenwyl (2).
1807 I. L—1807 XII. 31.

1. Schultheiss: Herr Niklaus Rudolf von Wattenwyl (3).
2. „ „ Christof Friedrich Freudenreich (1).

1808 I. 1.—1808 XII. 31.

1. Schultheiss: Herr Christof Friedrich Freudenreich (2).
2. „ „ Niklaus Rudolf von Wattenwyl (3).

1809 I. L—1809 XII. 31.

1. Schultheiss: Herr Niklaus Rudolf von Wattenwyl (4).
2. „ „ Christof Friedrich Freudenreich (2).

1810 I. L—1810 XII. 31.
1. Schultheiss: Herr Christof Friedrich Freudenreich (3).
2. „ „ Niklaus Rudolf von Wattenwyl (4).

1811 I. L—1811 XII. 31.

1. Schultheiss: Herr Niklaus Rudolf von Wattenwyl (5).
2. „ „ Christof Friedrich Freudenreich (3).

1812 I. 1.—1812 XII. 31.

1. Schultheiss: Herr Christof Friedrich Freudenreich (4). f 1821

II. 8., 73jährig.
2. Schultheiss: Herr Niklaus Rudolf von Wattenwyl (5).

1813 I. L—1813 XII. 24.

Am 23. Dezember 1813 wurde die Mediationsverfassung aufgehoben,
am 24. eine Standeskommission von 13 Mitgliedern ernannt unter dem

frühern Ratsherrn Johann Karl May als Präsidenten. Am gleichen Tag
wurde die bisherige Regierung abgesetzt und zugleich wiedereingesetzt;

am 14. Januar 1814 fanden die Wahlen, mit Amtsdauer vom
1. Januar bis 31. Dezember, statt. Protokoll des Kleinen Rats 30, S. 1 ff.
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Zwsi 8ekuitksis8sn.
LS. 1. 8eKnitKeiss: Lerr Lnäoil XiKIans von Wättsnwvl (1).
86. 2. „ „ XiKIaus LrieärieK von IMinen (1).

1803IX. 22.—1864 XII. 31. LszimsutsKueK 1863, 8. 2, 10.)
1. 8eKnitKsiss: Hsrr XiKIans LrisärieK von Älüiinsn (6).
2. „ „ XiKIans Luäoil von Wattenvvi (1).

1805 I. 1.—1805 XII. 31.

1. SeKnltKsiss: Herr XiKIaus Luäoil von Wuttenvvl (2).
2. „ „ XiKluus LrisärieK von Nniinsn (2), tritt «urüok.

1806 1.1.—1806 XII. 31. (Älanuai äss Kleinen Lats 16, 8.225.)
.87. 1. SeKuitKeiss: Herr «Kristol LrieärieK frsuclenrsivii (1).

2. „ „ XiKIaus Luäoil vou Watteuwvi (2).
1867 I. 1.—1867 XII. 31.

1. 8eKultKeiss: Herr XiKIaus Luäoil vou VVattenvvvl (3).
2. „ „ (ÜKristol LrisärieK LrsuäenreieK (1),

1808 I. 1.—1808 XII. 31.

1. 8eKuitKsiss: Herr «Kristol LrisärieK LrsuäenreieK (2).
2. „ „ XiKIaus Luäoil von Wattsnvvvl (3).

1809 I. 1.—1809 XII. 31.

1. 8eKnitKsiss: Herr XiKIans Luäoil von Wattsnvvvl (4).
2. » „ «Kristol LrisärieK LreuäsureieK (2).

1810 I. 1.—1810 XII. 31.
1. 8eKuItKeiss: Herr LKristol LrieärieK LreuäsureieK (3).
2. „ „ XiKIaus Luäoil von Wattsnvvvl (4).

1811 I. 1.—1811 Xll. 31.

1. SeKuitKsiss: Lsrr XiKIaus Luäoil von Watteuwvl (5).
2. „ „ LKristol LrieärieK LrsuäsnrsioK (3).

1812 I. 1.—1812 XL. 31.

1. 8eKnitKsiss: Lerr «Kristol LrisärieK LrsnäenrsieK (4). f 1821

II. 8., 73Mrig.
2. 8eKnitKsiss: Herr XiKIans Luäoil von VVattsnvvvl (5).

1813 I. 1.—1813 XII. 24.

^m 23. Dezember 1813 vuräs äie Neäiationsvsriassuug anfgebobsn,
am 24, eiue ötanässkommissinn vou 13 I^litgiieäsru sroannt unter äem

trüberu Hatsbsrrn lobanu Lari Nav als ?räsiäsntsn, ^m gleiebeu Lag
vuräe äis bisberigs Regieruug abgesetzt unä zuZieieb vieäeroiu-
gesetzt; am 14, äanuar 1814 tsiiäsn äis WaKIen, mit ^mtsäauer vom
1, Isnuar bis 31, Dezember, statt, Protokoll äe» Ivieiusn Rats 3t), 8, 1 ff.
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Amtsschultheiss: Herr Niklaus Rudolf von Wattenwyl (6).
2. Schultheiss: „ Niklaus Friedrich von Mülinen (3).

1814 I. L—1815 XII. 31.

In den gedruckten Regimentsbüchlein ist unrichtigerweise für 1815 ein
Wechsel angegeben. Vergi. Regimentsbuch 1803, S. 282.

Amtsschultheissen.
Herr Niklaus Friedrich von Mülinen (7). 1816 1. L—1816 XII. 31.

„ „ Rudolf von Wattenwyl (7). 18171. L — 1817X11. 31.

„ „ Friedrich von Mülinen (8). 18181. L—1818X11.31.

„ „ Rudolf von Wattenwyl (8). 1819 LI.—1819 XII. 31.

„ „ Friedrich von Mülinen (9). 1820 I. L—1820 XII. 31.

„ „ Rudolf von Wattenwyl (9). 18211. L—1821 XII. 31.

„ „ Friedrich vonMülinen(lO). 18221. L—1822 XII. 31.

„ „ RudolfvonWattenwyl(lO). 18231. L —1823X11. 31.

„ „ FriedrichvonMülinen(lli. 1824 LI.—1824X11.31.

„ „ RudolfvonWattenwyl(ll). 18251.1.—1825X11.31.

„ „ Friedrich vonMülinen(12). 1826 LI.— 1826 XII. 31.

Tritt zum 2. Mal zurück, f 1833 I. 13. (Bern.
Biogr. II. 639.)

„ RudolfvonWattenwyl(12). 18271. L —1827 XII. 31.

88. Herr Emanuel Friedrich Fischer (1). 1828 I. L—1828 XII. 31.

Regimentsbuch 1819, S. 326. Gewählt wird er am 3. März
1827. (Seine Biogr. von K. L. F. Fischer. Bern 1874.)

„ Niklaus Rudolf von Wattenwyl (13). 1829 I. L—1829 XII. 31.

„ Emanuel Friedrich Fischer (2).
'
1830 I. 1.—1830 XII. 31. f.

„ Niklaus Rudolf von Wattenwyl (14). 1831 l. L—1831 X. 21.

f 1832 VIII. 10. (Seine Biogr. von E. F. v. Fischer.

Bern 1867.)
1831 VII. 31. Die neue Verfassung vom 6. Juli wird vom Berner

Volk mit 27,802 gegen 2153 Stimmen angenommen. Am 20. Oktober

proklamieren Schultheiss, Räte und Burger der Stadt und Republik
Bern ihren Rücktritt und am 21. übergibt der „letzte Schultheiss des

alten Bern" die Gewalt dem neuen Regiment. Manual des Kleinen
Rats 87, S. 419 f.

„Die Souveränität beruht auf der Gesammtheit des Volkes. Sie

„wird einzig durch einen Grossen Rath als Stellvertreter des Volkes

verfassungsmässig ausgeübt.

„Der Grosse Rath überträgt dem Regierungsrathe kraft der

Verfassung die nöthige Gewalt zur Handhabung und Vollziehung der
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XintssoKuItKsiss: Dsrr XiKIaus Rudolf von Wattsnvvvl (6).
2. KoKnItKsiss: „ XiKIaus DrisdrisK von Nüiinsn (3).

1814 I. 1.—1815 XII. 31.

Ir, äer, geäruekten RegimentsbneKIeiu ist uurioktigerweiss für 1815 ein
WeeKsei angegeben, Vergl, Regimentsbueb. 1803, 8, 282,

XiutsssKultKsisssn.
Dsrr XiKIans LrisärieK von Nüiinsn (7). 1816 1.1.—1816 XII. 31.

„ „ Luäolf von Wattsnvvvl (7). 1817 1.1. —1817 XII. 31.

„ „ LrisdrieK von Nüiinsn (8). 1818 1.1.—1818 XII. 31.

„ „ Ludolf von Wattsnvvvl (8Z. 1819 1.1.—1819 XII. 31.

^ „ LrisdrieK von Nüiinsn (9). 1826 1.1.—1826 XII. 31.

„ „ Rudolf von Wattsnvvvl (9). 1821 1.1.—1821 XII. 31.

„ „ LrisdrieK von Nnlinsn(lt)). 1822 1.1.—1822 XII. 31.

„ „ DndoIfv«nWattgnwvI(10). 1823 1.1. —1823 XII. 31.

^ „ LrisdrieKvonNüiinsn(ll). 1824 1.1.—1824 XII. 31.

„ „ LudolkvonWattsnwvI(ll). 1825 1.1.—1825 XII. 31.

„ „ LrisdrieK vonNüiinsn(12). 1826 1.1. —1826 XII. 31.
Dritt «urn 2. Nai «urüek. f 1833 I. 13. (Lsrn.

Liogr. II. 639.)

„ DudoIfvonWattenwvI(12). 1827 1.1. -1827 XII. 31.

88. Ilsrr Dmannsi LriedrieK >-iseiier (1). 1828 I. 1.—1828 XII. 31.

DegirnsntsKueK 1819, 8. 326. DewäKIt wird sr anr 3, Nür«
1827. (8sins Diogr. von X. D. D. LiseKsr. Dsrn 1874.)

„ XiKIans Dudoif von Wattsnvvi (13). 1829 1.1.—1829 XII. 31.

„ Dinannei LrisdrieK DissKsr (2).' 1830 I. 1.—1830 XII. 31. f.
„ XiKIaus Dudolk vou Wattenwvi (14). 1831 1. 1.—1831 X. 21.

f 1832 XIII. 10. (8sins Liogr. von D. L. v. LisoKsr.

Lsrn 1867.)
1831 VII. 31. vi« neue Verfassung vom 6, lull wirä vom Lerner

Volk mit 27,802 gegen 2153 Ltimmsu angenommen, ^m 20, Oktober

proklamieren Ledultbsiss, Räte unci Bürger der 8täät uuä Republik
Lern ibren Rücktritt unä am 21, übergibt äsr „ietzte ZöbuitKeiss äes

alten Lern" äis Oewalt äem neuen Regiment, Nauuai äes Xisiuen
Rat« 87, 8. 419 f,

„Oie 8ouveränitat berubt suf äer OesammtKeit äss VoiKss, Lie

„wirä einzig äurek einen Orossen RatK ais 8teilvertreter äes Volkes

verfassungsmässig ausgeübt,

„Oer Orosse Ratb überträgt äem RegisruugsratKe Kraft äer Ver-
„fassung äie notkige Oewsit zur LanäKäbuug uuä Vollzisbung äer
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„Gesetze und den Gerichtsstellen die Gewalt zur Beurtheilung der

„Streitsachen und Straffälle.

„Als der höchsten Staatsgewalt bleibt jedoch dem Grossen Rathe
„die Oberaufsicht sowohl über die vollziehenden, als über die gerichtlichen

Behörden und das Begnadigungsrecht." Art. 3 der Verfassung
vom 6. Juli 1831.

Damit schliesst die lange Reihe der bernischen Schultheissen, die

ein monarchenähnliches Ansehen genossen. Seit 1831 ist der Schultheiss,

wie der Titel noch bis 1846 lautet, blosser Vorsitzender der
vollziehenden Behörde ohne Sitz und Stimme im Grossen Rat. Das „alte
Bern" schliesst mit dem 21. Oktober 1831 ab, nicht mit dem 4. März

1798, denn sowohl die Mediation von 1803 als besonders die Restauration

von 1815 haben die alten Zustände soviel wie möglich wieder
hergestellt.

Am längsten in der ganzen Schweiz mit Ausnahme Genfs hat
sich das „ancien regime" in Bern gehalten. Wie überall musste es

dem ausgesprochenen Volkswillen weichen, seine Zeit war vorüber,
seine Uhr war abgelaufen. Uns aber trennen heute schon zwei Menschenalter

von jenen stürmischen 1830er Jahren; immer aber noch fehlt uns
trotz Tillier, Wattenwyl und Wurstemberger eine unparteiische Geschichte
dieses „ancien regime" mit allen seinen Vorzügen und Fehlern. Die
Bausteine sind bereits zum grössten Teil da, und so soll auch das

vorliegende Verzeichnis ein kleiner Beitrag zu dieser Geschichte des

bernischen Staats sein.

Namenverzeichnis.

Hamen Erstes

Vorkommen

v. Ägerten, siehe v. Egerden.
v. Balm, Peter

Bogner, Wilhelm, Ritter
v. Boll, Wilhelm, „
v. Buchegg, Peter, Graf
v. Bubenberg, Adrian, Ritter

„ Heinrich 1, Ritter
9

r> » "i »

„ Johann der ältere, Ritter

„ „ „ jüngere 1, [Ritter]

1350
1244
1240
1254
1468
1257
1447
1323
1319

25
6

5

7

45
10

39

22
19
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„lZesetze uuä äsu 6erieKtsstsIIeu äis llswält zur LeurtKeilunZ äer

„StreitsaeKsu uuä LträWile,
„Hls äer KöeKsteu Ltäätsgswsit bleibt zeäoek äsiu lZrosseu RätKe

„äis Obersutsiebt sowoki über äie voliziebeuäeu, äis über äie geriebt-
„iiebeu LeKoräsu uuä äss LeguääiZuugsrsrKt,^ L,rt, 3 äer VeriÄssuug
vom 6. duii 1831,

Damit soklissst äis lang« Deiks äsr KsrniseKsn SeKuitKsissen, äie

sin inonareksnäknliekss XnseKsn genossen. Ksit 1831 ist äsr SeKuit-

Keiss, vis äer Ditsi noek Kis 1816 iautst, Kiosssr Vorsitsienäer äer voii-
«iekenäen DsKöräs «Kns Sit« unä Stiinins iin Drosssn Dat. Das „ait«
Dsrn" sekiissst init äsiu 21. OKtoKsr 1831 ab, niekt init äsrn 4. Nsr«
1798, äsnn sovoki äis Nsäiation von 1863 ais bssonäsrs äis Dsstnu-
rstion vou 1815 Kabsu äis sitsn Zustänäs sovisi vie inögiiek vieäer
Ksrgsstsilt.

Xm längsten in äsr ganzen SeKvsi« init XusnaKins Deuts Kat

sieK äas „aueisn regirns" in Dsrn gekaitsn. Wis nkeraii rnnsste ss

äsrn ansgssproeksnsn VoiKsvilisn veieksn, seine Zeit var vornksr,
ssine DKr var akgelantsn. D^ns aksr trsnnsn Ksnts sekon «vsi NsnseKsn-
alter von jsnen stnriniseksn 1839°' äakrsn; imrnsr aksr noek tskit nns
trot« Liliisr, Wattenvvl unä WnrstsrnKsrgsr sin« nnvartsiiseks Dssekiekts
äissss „uneisn rsgiins" mit aiisn «sin«n V«r«ngen unä DeKisrn. Dis
Danstsins sinä Kereits «uin grössten Lsii äa, nnä so soii auek äas vor-
liegende Vsr«si«Knis siu Kisiusr Dsitrag «u äisssr Dss«Ki«Kts äss

KsrniseKsn Staats ssin.

IXamenver^eieKnis.

IV s, rn s n
Erstes

v. Xgsrten, sisks v. Dgsräsn.
1356 25

1244 6

v. Doli, WiiKeirn, „ 1240 5

1254 7

1468 45
1257 10

1447 39

„ äokann äsr alters, Dittsr 1323 22

„ „ „ jüngere 1, sDittsrj 1319 19
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Namen Erstes

Vorkommen

v. Bubenberg, Johann der jüngere 2, Ritter

„ Kuno, Ritter

„ Otto, „
„ Peter, [Ritter]

„ Ulrich 1, Ritter

„ „ 2, Edelknecht

v. Chiena, siehe v. Kien,

v. Chrochtal, siehe Krauchtal.

Dachselhofer, Niklaus
v. Diesbach, Niklaus, Ritter

„ Sebastian, Junker

„ Wilhelm, Ritter
v. Egerden, Burkart, Ritter

„ Peter, Edelknecht

v. Erlach, Albrecht Friedrich

„ Franz Ludwig

„ Hans der jüngere, Junker

„ Hieronymus

„ Rudolf, Junker

„ Sigmund

„ Ulrich, Edelknecht

Fischer, Emanuel Friedrich

Fischer, vergi. Piscator.

v. Freudenreich, Christof Friedrich
Frisching, Johann Samuel

„ Samuel

v. Graffenried, Abraham

„ Anton 1

n d 2

„ Emanuel

Gräfli, vergi. Hofmeister.

Hofmeister, Rudolf, genannt Gräfli, [Ritter] t
vom Holz, Kuno, genannt v. Schwarzenburg

v. Jegistorf, Kuno, Freier

1364
1269
1383
1235
1284
1367

1636
1465

1529

1481

1256

1322
1759

1629

1519
1723
1479
1675
1446
1828

1807
1715
1668
1590
1623
1651

1700

1418
1352

1225

31

11

34

4
15

32

66

44

54

49
<»

21

81

64

53

76

48

69

38

87

86

74

68

60

63

67

72

37

26

2
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15 arnsn crslss

v. LubsnKsrg, dokann äsr jnngsrs 2, Rittsr

„ Xnno, Rittsr

„ Otto, „
„ Lstsr, ^Rittsrj

„ LIrisK 1, Rittsr

„ „ 2, LäsIKnsoKt

v. «Kisna, sisks v. Xisn.
v. lükrosktal, sisks XrausKtai.

LaeKssIKoisr, XiKIans

v. LissKasK, XiKIans, Rittsr

„ Ksbastian, äunker

„ WiiKsKn, Rittsr
v. Lgsräsn, LnrKart, Rittsr

„ Lstsr, LäsIKnsoKt

v. LrlasK, XiKrssKt LrisärieK

„ Lran« Lnäwig

„ Hans äsr jiingsr«, äunksr

„ Lisronvrnns

„ Rnäsil, ännKsr

„ Kigrnnnä

„ LirisK, LäsIKnssKt

LiseKsr, Lrnannsi LrisärieK

LiseKsr, vsrgl. Lissator.

v. LrsuäsnrsieK, «Kristol Lrisärioir
LriseKing, äokann Kanins!

„ Karnnei

v. (Fraiäsnrisä, XKraKain

„ Xnton 1

„ «2
„ Lmanusi

Lräiii, vsrgl. Ilolmsistsr.
Loirnsistsr, Rnäoil, genannt Orätii, ^Rittsrj

^

vorn Hol«, Xnno, genannt v. KeKvarsienKnrg

v. äsgistorl, Xnno, Lrsisr

1364
1269
1383

1235
1284
1367

1636
1465

1529

1481

1256

1322
1759
1629
1519
1723
1479
1675

1446
1828

1807

1715

1668
1590
1623
1651

1700

1418
1352

1225

31

11

34

4
15

32

66

44
51

49

9

21

81

61

53

76

48

69

38

87

86

74

68

60

63

67

72

37

26

2
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ZV u ru e n
l«les

1334 24
1271 12

1293 16

1684 70

1476 46
1328 23
1272 13

1223 1

1355 28
1407 36
1600 62

1495 50

1791 84

1568 58
1863 86

1284 14

1298 17

1362 18

1546 56
1227 3

1448 40
1458 42
1326 20
1597 61

1463 43
1567 51

1362 30

1358 29
1354 27

1382 33
1393 35

1771 82

1696 71

1562 57

V. Xisn, DKilipn, Lisisr undi. Ritter

„ Werner, Dreier

v. XisnKsrg, dakok, Ritter
XileKKsrgsr, Xnton

Xistisr, Reter

v. Xrarnburg, dokann, Dreier

„ Deter, Ritter
v. XraueKtal, Rudolf

„ Deter 1

2

Älannei, XibrseKt

Äluttsr, UsinrieK, ^Ritters

v. Xülinön, XibrseKt

„ Dsat Dudwig

„ XiKIaus DrisdrieK

v. Nünsingen, XiKluus, Rittsr
Min«sr, Xuus

„ Dsrsn«

Xägeli, Duns i?run«

Diseator, DereKtoiä

v. Ringoltingen, Rndoif, gen. Zigerii

„ Lnring, 4uuKsr

v. Rninligen, DsreKtold, DdelKneeKt

Kuger, äokunn Rudolf
v. KeKaruaeKtal, XiKluus, Rittsr

„ Dans Rudoll, Rittsr
KeKvaK, Deter

v. Kesdorf, Xnno

„ Dstsr
v. Köttingen, dakok

„ Dudvig, I^delKuseKt

(v.) Kiunsr, DrisdrieK

„ dokaun Rndolf
Ktsiger (weissi, Dans
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Namen Erstes

Vorkommen

Steiger (weiss), Isaak

(v.) Steiger (schwarz), Christof 1

51 » n "
„ „ Niklaus Friedrich

vom Stein, Kaspar, Edelknecht

Tillier, Johann Anton
v. Wabern, Petermann, [Ritter]
v. Wattenwyl, Hans (Johann), Junker

„ „ Jakob, Junker

„ Jakob, [Junker]

„ Karl Emanuel

„ Niklaus Rudolf
Weyermann, Glado (Claudius)
Willading, Johann Friedrich
(v.) Wippingen, Ulrich, Ritter
Zigerli, siehe v. Ringoltingen.

1732
1718
1747
1787

1457

1754
1471

1582

1533
1512

1750
1803

1632

1708
1255

77

75

78

83
41

80

47

59

55

52

79

85

65

73

8

Georg Adam Eehfues (1784—1858).
Von Dr. Ad. Lechner.

ielen altern Herren und Damen Berns wird
das Gold- und Silbergeschäft Rehfues & Co.

noch in Erinnerung sein, das von Georg
Adam Rehfues gegründet worden war und
nach dessen Tode von seinem drittjüngsten
Sohne Philipp Rudolf fortgeführt wurde, bis
es 1866 mit dem Tode des Letztgenannten,
der unverehlicht geblieben war, erlosch. Wer

heute 70, 80 Jahre alt ist und seine Jugendzeit in Bern verlebt hat,

mag sich wohl auch noch an den Vater Rehfues selber erinnern, der
ein zu seiner Zeit weitberühmter Goldschmied und Silberarbeiter
gewesen ist und dessen Lebensbild Herr Direktor H. Kasser sei. in der

Wzk.

w » |^^ JiW.VJ
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15 arnsn Ksies

Stsigsr (vsiss), Isaak

(v.) Stsigsr ssekvar«), «Kristol 1

1? n ^ ' -

„ „ XiKIaus LrisärieK

vom Stein, Kaspar, DäsIKneoKt

Lillier, äokann Xnton
v. WaKern, Leiermann, ^Littsrj
v. Wattenvvi, Hans (äokann), äunksr

„ „ ,IaK«K, äuuksr

„ äskok, i^äuukerj

„ Lari Lmauuei

„ XiKIaus Llläoll
Wevermauu, DIaäo ((üiauäius)
Willaäiug, äokaun LrisärieK
(v.) Wipoingsn, LIrieK, Littsr
Zigsrii, sisks v. Lingoitingsn.

1732
1718
1747
1787

1457

1754
1471

1582

1533
1512

1750

1803

1632

1708
1255

77

75

78

83
11

80
47
5!>

55

52

79

85

65

73

8

6601-6 ^äam KöKwtZL (1784—1358).
Vgl, Dr. ^ä. LeeKiisr,

ielsu äitsru Herreu uuä Damen Lsrns virä
äas Doiä- nnä SiidergeseKakt DsKfuss si «o.
nsek in Driuusrung ssin, äas vsn Dsorg
Xäam DsKlnss gegrünäst voräen var unä
naek äesssn Loäe vou ssinsm ärittjüngstsn
SoKns ?Kiiivri Luäoil tortgstnkrt vuräs, Kis

ss 1866 mit äem Loäs äss Dst/tgsuanntsn,
äer nnvsrekiiekt gsklisken var, griosek. Wsr

Ksuts 70, 80 äakr« ait ist unä seins äugsuä«sit iu Leru vsriskt Kat,

mag sieK voki auek noek an äsn Vater DsKtuss ssiksr erinnern, äer
ein sin ssinsr Zeit veitksrükmtsr DoiäseKmisä nnä SiiKsrarKsitsr gs-
vsssn ist nnä ässssn DsKsnsKiiä Dsrr DirsKtor D. Xasssr ssi. in äer
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